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Schalter -HnNe geSffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
Postscheckkonto: Frmiksiun a. M. Rr . 7405.

Wöchentlich
Ausgaben : Mk. l .40 monatlich , Mk. 4.20 vierteljShrlich durch den Verlag

Longgar -ê l . ohne Bringerlohn . Mk. 5.25 vierle,jährlich durch alle deuttchen Post ^ italten auÄtllgekd. — Dezugs-Bestellunaen nehmen auherdem entaeoen - in . ..
ZZii&nA*«lt * n rx ör ^ö cr*°nnf Mk . 5.25 vierteljährlichdurch alle deutschen Vostanstalten au»,

^ ^ ltellen ^und ^ den^benachb^ n Landorten und im Rheingau die betreffenden TagblatUTrSger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus " Rr . « S0 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntag.

Postscheckkonto: Frankfurt ». M . Rr . 710S.

Berliner Abteilung drs Wiesbadener Tagblatts: Berlin IV. 57, An der Apostelkirche 7,1.

Dnzclgen-Prei » für die Zeile : SS Pfg . für örtliche Anzeigen : 58 Pfg . flir auswärtige Anzeigen : Mk. 1.75
für örtliche Reklamen : Mk. 3.— für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen enrsvrechender Nachlaß . — Anzeigen-Annahme : Für beide Ausgaben bis 18 Uhr
vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen.

Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Dienstag, 1. April 1919. Abend-Ausgabe.
Bekanntmachung.

wurde festgestellt , daß verschiedene Personen Lebens¬
mittel , die zur Versorgung der französischen Armee bestimmt
sind, von den französischen Soldaten kauften oder zu kaufen

,suchten . Es wird darauf hingewiesen daß dies aufs strengste
verboten ist. Zuwiderhandlung gegen diese Bekanntmachung
wird streng bestraft.
Le Lt. CoJonel Admiribtrateur du Cercle de Wiesbaden -Ville.

Sicnö : Lcroy.

Um die polnische Truppenlandung
in Danzig.

Marschall Fach wird mit Erzbcrgrr verhandeln.
Berlin , 31 März . Auf die ain 2*. März in der

Frage der Landung polnischer Truppen  in
Danzig ergangene Antwortnote der deutsckxm Negierung
hat am 29. März Marschall F o ch durch seinen Vertreter
in Spaa , General Nudant , folgenden Bescheid über
reichen lassen:

Ich habe die Note vom 28. März 1919 dem Oberst
kommandierenden der Alliierten Armem übermittelt,
der sie den alliierten und assoziierten Regierungen zur
Prüfung unterbreitet hat . Ich habe ganz besonders seine
Aufmerksamkeit auf folgenden Satz der fraglichen Note
gelenkt : „Die deutsche Regierung kann nach eingehender
Prüfung eine Maßnahme (d. h. die Ausschiffung polni-
scher Truppen in Danzig ) nrcht verantworten , die ohne
Schaffung ausreichender Garantien  den

> Bürgerkrieg in , eigenen Lanü Hervorrufen muß ." Der
Marschall telegraphierte mir am 29 . März folgende Ant-
Wort : „Ich weide Persönlich in Svaa alle Auskünfte und
alle verlangten Garanti "n den, deutschen Bevollmächtig
ten geben , der mit den Vollmachten versehen sein soll,
die nötig sind , um in 18 Stunden zu entscheid
d e n % Die Zusammenkunft wird stattfinden am 3. April,
es sei denn , daß dies nicht möglich wäre ." Es wird ge¬
beten . sowohl die Antwort der deutschen Regierung als
auch den Namen des deutschen Bevollmächngten rasche
stens mitzuteilen . (gez.) Nudant.

Daraufhin hat die deutsche Negierung  am
30. März beschlossen, als Bevollmächtigten zur Entgegen¬
nahme aller der von Marschill Foch m Aussicht gestellten
Auskünfte und aller der Garantien , welche die deutsche
Regicrunq verlangt , den Vorsitzenden der deutschen
Waffenstillstandskommission , Reichsniinister Erzberger,
nach Svaa zu entsenden . Die deutsche Regierung chat
diesen Beschluß durch folgende Note zur Kenntnis des
Warschaus Fock bringen 'lassen - „Das Reichsministe-
num bat als deutschen Bevollmächtigten den Vorsitzen¬
den der Wasfenstillstandskoinmillion , Rcichsmiriister
Erzberger , bestimmt , der am 3. April , vormittags , in
Spaa für die gewünschten Verhandlungen zur Verfügung
steht und mit den nötigen Vollmachten versehen ist."

Reichsminister Erzberger  wird am Dienstag
den 1. April , von Berlin abrcijen.

Der Friede.
Paris , 31 . März . Der Generalsekretär der Friedens¬

konferenz , Dutasta . ist am Samstagnachmittag in Berftnll -s
getroffen , um die ersten Vcrbereitungen für den Bor-

frrerenskongreß zu treffen . — Sobald der Wortlaut des Vor¬
reden ? durch die Großmächte festgesetzt kein wird , werden die
deutschen Bevollmächtigten , an deren Svitze Graf Brock-
^orfk - Ranhau  steht , nach Versailles berufen . Die
--eutschen , deren Zahl etwa 200 betragen wird , werden im
^etbaus untergebracht . — Die Vorbereitungen weichen m i n -
^esiens drei Wochen  dauern . Daher wird der Vor-
MedenSkcngreß frühestens am Tage nach Ostern
e u s a m m e n t r e t e n können . Der Viererrat setzt seine
arbeiten in zweimal täglich stottfindenden Konferenzen plan¬
mäßig fort . Über die Ergebnisse dieser Beratungen wir-
Sroße Zurückhaltung beobachtet.

Wilsons Standpunkt zum Frieden.
Kopenhagen , 31 . März . „Berlingskr Tidendes " Lon-

°oner Berichterstatter drahtet : Aus Paris liegen glaub-
wurdinx Nachrichten vor , daß Lloyd George  dem
Präsidenten Wilson bcipslichtct , eine » Frieden zu schlic-

der von Anfang bis Ende mit strenger Gere  ch-
gepaart ist. Dir Lösnna der Fricdensfrage

i' rht sehr nahe bevor . — Der Washingtoner Bericht-
Malttcr der „Morning Post "' teilt folgendes mit : Die
Notwendigkeit einer festen Führung am Friedrnstisch
wird hier von allen in der Öffentlichkeit stehenden , Per-
wnen anerkannt . Der Präsident Wilson hält daran fest,
*.Ur  ans einen „Wilsonsricden ", wie man in Paris sagt,
knzugchen. Der Präsident ist für eine allgemeine

' t i s chc Versöhnung.  und glaubt , daß
.rutschland nur gittc Behandlung
"raucht,  um w i e d e r e i u g u t c r N a chb a r zu
«erde «. . ^ — _ . .. ...

Die Frage der deutschen Westgrenze.
Amsterdam , 31. März . Dem „Algemeen Handelsblad"

wird aus Paris gemeldet , das; die seht vorherrschende Ansicht
bezüglich der Westgreuze Deutschlands die sei, daß der Rhein
die militärische und vorläufig auch politische
Grenze  des neuen Deutschlands bilden müsse . Man müsse
nicht allein Maßregeln ergreifen , um - zu verhindern , daß das
linke Nbeinufer wieder eine Basis für den Angriff gegen
Frankreich werde , sondern auch ein Mittel haben , um Druck aus
Deutschland auszuttben.

Genf als Sitz des Völkerbundes.
Haag , 31. März . Aus Paris wird amtlich gemeldet : Die

Konferenz für den Völkerbund hat endgültig Genf  zum
Sitz des Völkerbundes bestimmt.

Kartoffelsendungen für Deutschland.
Haag , 31 . März . Angcsichrs der schweren Notlage der

deutschen Bevölkerung hat die holländische Negierung 8000
Wäger ns Kartoffeln zur sofortige u Ausfuhr  nach
Deritschland frcigegeben.

Amsterdam . 30 . März . Das englische Lebensmittel
Ministerium hat beschlossen, außer den 100 000 Tonnen
Kartoffeln , die bereits unterwegs sind , noch 2 0 0 0 0 0
Tonnen Kartoffeln  nach Deutschland zu schicken.
Die ausgelieferten deutschen Frnchtdainpfer werden zum
Transport der Kartoffeln verwendet.

Deutscher Küstenverktzhr mit den Neutralen.
Berlin , 31. März . Die Alliierten fr '&en , wie die deutsche

Waffenstillstandskommission mitte lt , den deutschen Schiften
if 1 PHD Sn .« a«.. M etS 2 .. . — . . iunter 1600 Tonnen den Ksistenverkehr nach Dänemark,
Hrllai .d, Norwegen und Schweden mit Lebensmitteln und sol¬
chen Artikeln gestattet , die in di« bestehenden Abkommen mit
den Neutralen eingeschlossen sind.

Umbildung des Kabinetts Ckemenceau?
Kopenhagen , 31 . März . Der Londoner Berichterstatter der

„Berlingske Tidende " meldet : Clemencean wird wahrschein¬
lich eine Umbildung seines Kabinetts vornehmen und ist
augenlltcklich gewillt , sich Briand  durch Aufnahme in die
Regierung zu sichern.

Polens Bündnis mit der Entente.
Warschau , 31. März . Die Kammer nahm die Vorlage

über das Bündnis mit dem Verband einstimmig und
begeistert  an . Ein Abgeordneter betonte , daß die Vor¬
lage die Freundschaft und die Sympathie Polens gegenüber
dem Verband zum Ausdruck bringe , -vorauf sie Kammer der
interalliierten Kommission eine neue Huldigung bereitete.

Ein Holländer wegen Spionage zum Tode verurteilt.
Brüssel , 31. März . Der Kriegsrat hat den Holländer

Gilles Timmermann wegen Spioiiage zum Tode  verurteilt.

Der Streik im Industriegebiet.
Dz . Essen , 30. März . Nachdem nunmehr die Verhand¬

lungen gegen di« Spartakiden zu Ende geführt worden sind,,
haben die R e g i e r u n g s t r u p p e n die Stadt wieder ver¬
lassen.  Die Zahl der Ausständigen hat heute weiter zuge-
nommen . Sie beläuft sich auf 37200 gegen 31 600 gestern.

Bochum , 80. März . Fm Dortmunder  Bezirk sind 12,
im Wittener  Bezirk 10 und im Bochumer Bezirk 8 Zechen
am Ausstand beteiligt . In Recklinghausen streikt die Zeche
Friedrich der Große ". In Essen , Gelserttivchen und Ober-
hausen ist dagegen alles ruhig . Linksrheinisch  streiken
nach die Arbettcr der Niederrheinischen Bergwerks -Gesellschaft.
Im Bezirk Attendorf sind die Arbeiter der Zeche „Heinrich"
gestern mittag in den Ausstand getreten . Die Zahl der Strei¬
kend n wird auf etwa 40 000 geschätzt.

Essen, 31. Merz . Eine von tcm Rest der sogenannten Ncuner-
komnnston hierher einbcrußne Delegiertenkonferenz
rcv o lut , on g i er Bergarbeiter,  auf der 475 Delegierte
von >95 Cchacttgiilggeii lertieten waren , beschloß unter dem Namen
Allgemeine Berxarbeiterunion  einen Zusammenschluß
der Bergarbettersckast Den olteu Organisationen sollen sofort die
Beitrage gesperrt werden Cs wurde ein Zeniralzechenrat,
der die Ausgaben der Neuiierkonimission übernehmen Und den Ent-
Wurf einer neue,! Organllotion ausarbeüen soll, gebildet. Dre Kon-
fkienz beschloß ierner am Dienstag in den Generalstreik
cinzn treten und cic Arkcit nicht ebet wieder aufzunehmen , bis die
ausgestellten Fortnimgei, . u. a. Einsiihrrmg der "Sechsstündenschich,
ohne Lylmperkurzimg 25 Pro ; . Lohnerhöhung. . .- .7- 7-- , Auflösung der Regie,
rungstrupp -en, hntnasinunx der Polizei , Anerk-nnung des Rate.
svste:n,s , Aufnahme der Beziehungen zur sozialistischen Räl -regierung.
Freilassung der politischen Gefangenen, sofott'ge Biloung einer revo-
lunonaien Aibeiterwebr , erfüllt sind.

Berlin . 31 März . Die Lage in Dortmund  ist nach Mel¬
dungen, die der Negierung von der dortigen zusiandlgen Stelle rüge,
gangen sind, als sehr kr irisch  zu bezeichnen. Soweit die Be.

Nr. 146. » 67. Jahrgang.

Vorbesprechungen in Berlin.
Berlin , 31. März . In der Geschäftsstelle de? Auswär-

liFen Amtes für Friedensverhandlunqen fand am Sonntag
eine Sitzung statt , in der verschiedene Fragen besprochen wur¬
den , die bei den Friedensverlstrndlungen zur Sprache konunen
könnten . . Es wurde erwogen , ob und imvieweit eventuelle
E n k s ch ä d i g u u g s f o r d e r u n g e n der Gegner mit den
>4 Punkten Wilsons in Einklang gebracht werden könnten und
daß die Stellung der deutschen .Regierung nur den
>4 Punkten Wilsons  entsprechen könne . Es wurde
mitgeteilt , daß die nach Paris entsandte Finanzkommission die
Vollmacht habe , unseren Gegnern eine genaue Schilde¬
rn u g unserer finanziellen Lage  zu erstatten . Die

Berichte der Finanzkommiision gehen .direkt den entsprechenden
Stellen des Auswärtigen Amtes zu . Hierauf folgte noch eine
Aussprache über die Territorialsrageu.

leoschaften der Zechen in der Umgebung der Strdt überhaupt noch
arbeiten , perlangen sie die S e chs st u n d e n s chi cht. Das Stahl¬
werk Hoesch liegt still. Einer der Hochösen ist bereits ;um Erlöschen
gebracht worden und seine Wiederherstellung dürfte 3 bis lOMonate
dauern . Die Auöständlgeii betreiben also eine Sabotage
ernster Art.  Die Siadt selbst ist einstweilen ruhig . Nach den
amtlich unterrichtete!! Stellen erfolgt die Aufhetzung der Arbeiter
durch s p a r t a ki d i s chc C l e m e n t c. In K a jt r o p ist es zu
schweren Uurul . cn xckemnien.

Die Verhaftung Daumigs.
Berlin , 31. März . Der zweite Vorsitzende des Großen

Berliner VollzugsrateS , der unabhängige Sozialdemokrat
Säumig,  ist gestern in feiner Wohnung in Moabit ver¬
haftet und in das Zellengefängnis Moabit übergeführt wor¬
den . Die Verhaftung erfolgte auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft , da Däumig im Verdacht steht , zusammen mit
Ledebour an den Unruhen im Januar als Führer beteiligt
gewesen zu sein . _

Dom Staatenausschutz.
Weimar , 31. März . In der unter dem Vorsitz de»

Reickssinanzminjsters Schiffer abgehaltenen Vollsitzung des
Staatenau .sschusses  wurde den Gesetzentwürfen , betr,
die vorläufige Regelung des Reichshaushalts und des Haur-
halto der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1919 , betr . die
Feststellung eines vierten Nachtrages zum Reichshaushalts¬
plan siir ha§ Rechnungsjahr 1918, und über die Bildung einer
vorlänsiaen Reichsmarine in den von der Nationalverfamm-
lnng beschlossenen Fassungen zugestimmt.

Sieuerermätzigung für die Teuerungsbeihilfen.
Berlin , 30. März . Die Deutschnationale Fraktion der

preußischen Landesdersommkung hat beantragt , das Gesetz
über die Freilassung der Teuerungsbechilfen der Beamten
von . der Steuer dahin zu ergänzen , daß auch den Privat-
a n g e st e l l t e n 25 Prozent ihres Einkommens steu«rtr «i be¬
lasse!! werderi . Der Antrag will bewirken , daß die Privat-
aiigestellten , die infolge der Teuerunigsverhältnissx Erhöhun¬
gen :brer Gehälter u-nd Löhne erhalten haben , mit den Be¬
amten insofern gleichgestellt werden , als 25 Prozent ihres jetzi¬
gen Einkommens als " Teuerungszulage betrachtet werden und
steuerfrei bleiben.

60  freie Landratsposten.
Berlin , 30. März . Wie das „Berliner Tageblatt " hört , sind

gegenwärtig 60 Landratsposteu neu zu besetzen, deren Inhaber teils
zurückgetreien, teils perslorkeu sind. Für alle diese Posten auf ein.
mal geeignete Pciscul .chkesten zu finden und sie Männern anzur -r-
trauen , die über las nötige Verwaltungstalent und die erforderlichen
Kenntnisse veifügen und^ gleichzeitig Vertreter eines wirklich demo-
krctischen Geistes sind, ist keineswegs eine ganz , leichte Ausgabe in
einem Sraote , in dein lisher nur den Mitgliedern eener bevorzugten
Kaste Gelegenheit zur Bttätigung auf diesem Gebiete gegeben war.

Gründung der Hamburger Universität.
Hamburg , 31. März . Die Bürgerschaft nahm das Not-

gefctz zur sofortigen  Errichtung einer Universität und
Volkshockischule auf der Grundlage der bestehenden Einrich¬
tungen dcs Hamburger Vorlesungswesens an . Das Notgesetz
wurde wesentlich deshalb so eilig geschlossen, um den in Ham¬
burg Studierenden die Anrechnung ihrer hier verbrachten
Semester ?u sichern.

Die Leipziger Messe.
Leipzig , 817 März . Die Anmeldungen  zur dies¬

jährigen Frühjahrsmustermesse  vom 27 . April bis
3. Mai gehen , wie das Meßamt mitteilt , so zahlreich ein , daß
schon bis heute dre Zahl von annähernd 7000 Ausstellern er¬
reicht ist. Damit ist die we :iaus höchste Teilnehmerzahl aller
bisherigen Mustermessen sowohl in Leipzig wie im Ausland
erreicht . Die am stärksten beschickte Friedensmesse im Früh¬
jahr 1914 wies 4213 Aussteller auf . die stärkste Kriegsmesse
im Herbst 1918 war von 6476 Firmen beschickt. Für diese ge¬
waltige Zahl reichten selbst die ausgedehnten Mehpaläst«
Leipzigs ttitfrt mehr aus . Es wurden Geschäftshäuser und
Etagen für Meßzwecke fteigemacht . Auf dem Markt sind pro-
liiorische Ausstellungshallen errichtet , die nach der Mess:
wieder abgebrochen werden.

Die ungarische Sowjet -Republik.
Völlige Sozialisierung in Ungarn.

Budapest , 30. März . Auf Grmid eines Erlasses des
Volkskommissariats für sozialistische Produktion sind
sämtliche Arbeitgeber - und Inter esse n-
vertretungsvererne a u f z u lösen.  Dement¬
sprechend haben der Landesbund der ungarischen Fabrik¬
industriellen und der Leindesverein der nngarisckirn
Eisenwerke und Maschinenfabriken ihre Auflösung be¬
schlossen. Infolge der Verstaatlichung des Handels wird
die Budapester Handels - und Gewerbekammer aufgelöst.

- Der revolntwnäre regierende Rat wird sämtlich:
Hotels  k o m m u n i s >e r e :i. Über die Zimmer in
den Hotels wird das Wohnungsamt verfügen . — Der
regierende Rat hat sämtliä >e Unterrichts - und Er¬
ziehungsanstalten in Staatsbesitz übernommen.

Die kommunistische Verfasiung.
Dz . Budapest , 31. Marz . „Voeroes Ujsag " meldet

über die vorläufige Verfassung : Die Angelegenheiten
des Landvolkes werden Do r f r ä t e, diejenigen der
Städte städtische Räte  erledigen . Aus den Dele¬
gierten der Räte der Städte und Dörfer werden Räte
der Bezirke und Konritate uild aus den Delegierten der



Bezirke und Komitate d!- Lccidesversammlung
der Räte  gebildet werden. Di,.jr Landesversamm-
lunc, wird die gesetzgebende Körperschaft der unpmlschen
Sowjetrepublik sein. Das aknve und püfjiüe Wahl¬
recht  erhalten alle arbeitenden Männer und Frauen
über 18 Jahre.  Die Soldaten der Noten Armee er-
halten gleichfalls das Wahlrecht, ebenso die hier wohnen-
den Ausländer, die gemeinnützige Arbeit verrichten.

Dre Deutscheni» Ungarn.
' Berlin, 31. Marz. Nach den ..Politisch-Varlamen-

torischen Nachrichten" hat der deutscheD-rtreter in Buda-
pisst wegen der ungcklärten' Lage und wegen der drohen¬
den Plünderungen den in Uitgarn befindlichen,D e u t-
schen empfohlen , das Land ^ verlassen.

Graf Karolyi in Wien.
Wien, 31. März. Graf Karolrn, der in Wien ernge.

straffen ist. hatte längere Unterredungen mit den beiden
-Gesandten der ungarischen Räterepublik, Dc. Belgar und
-Peuvos. Auf der Straße wurde' Karolyi beschimpft
«und tätlich beleidigt. , ^ nfolaedessen zog er vor. mit
-einem Flugzeug  nach Budapest zu rückzukehren.

Ter Kampf gegen den Bolschewismus.
Amsterdam, 30. März. „Allaemosn Sandelsblad"

mnrd aus Paris gemeldet, daß die obersten Militärstellen
!Frankreichs, Englands, Amerikas und Italiens den
Piercrrat davon in Kenntnis setzten, daß der Kamps
gegen den Bolschewismus in N n ga r n und Rußland
^unverzüglich ausgenommen tverden müsse, da man ihn
!son st am N be , n führen niüsse._

Preußische Landesversammlung.
Berlin , 28. März.

Prägt ent Seiner * eröffnet die Sitzung um 11,30 Uhr.
Die Besprechung der Anträge auf

Hebung der Landwirtschaftund Perbesseruug der
i Volksernährung
wird fortgesetzt.

Nc-ictzsernährmigSminister Schmidt : Die SierchSregrerung
!hc.-1 eine Reibe von Maßnahmen unternommen , um den An¬
reiz , aufS Land zu ziehen,  zu fingern : Freie Eisen«

lbakmfabrt, Entschädigung für die Familie , Gleichstellung der
ständlick-en und Industriearbeiter in bezug auf daS KvalitionS-
iccht urid Wobnunosverbefserungen Unter diesen neuen Ver-
rmltx tffen stehen sich vielfach die Landarbeiter besser cilS

'manche stöbftsche Arbeiter . Wenn gefordert wird , die P r e i f e
her landwirtschaftlichen Erzeugnisse in ein richtige» Verhält-

.. r-is zu den Produktionskosten zu Ktzen, so kann ich hier keine
Zugeständnisse  machen , wenn darunter eine große Er-
'l'öhung der gegenwärtigen Preist verltanken wird. Anderseits
ist auch einstweilen an eine Herabsetzung  der Preise ab¬
solut n i cht zu denken. Den Abbau der Zwangswirt¬
schaft  können wir zurzeit noch nickt in« Auge fassen. Sie
ist unvermeidlich bei Brotgetreide . Vieh und Fleisch. Ich kann
auch vorläufig noch nicht Kartoffeln und Gemüse freigebm.
Die Zwangsbewirtschaftung der Eier  habe ich fr ei ge¬
geben.  um einem Wunsche der kleinbäuerlichen Besitzer da¬
mit nachznkommen. Anderseits mutz nun auch der Landwirt
einKben , daß da», was mir von ihm fo:dern . für die Ver-
ssormmg der städtischen Bevölkerung absolut notwendio sst.
Leider bekämpft ein klemer Teil dee Landwirte solche Maß-
uabmen . Einzelne Gemeinden hohen es völlig abgrlehnt.
au» nur einen Tropfen Milch und nur ein Pfund Butter ab-
ziilirfern , sie haben alles dem Schleichhandel  ge¬
geben. Einen solchen unhaltbaren Zustrnd werden wir uns
unter keinen Umständen gefallen lassen, sondern mit den ent'
schieden st en Zwangsmaßnahmen  einschreiten.

Die städtische BevSIkerNng wirb vielleicht noch Wochen
hinaus ohne Karloffrln bleiben

und ein Ersatz wird höchstens durch die Einfuhr von Lebend
Mitteln zu beschaffen sein. Auch für die Kartoffeln bat sich
der freie Handel nickst bewährt . Wir können sie auS der
Zinangsbewirtsckmftunq .nicht herauslassen . Dre einge-
lührten Lebensmittel  sollen zu dauernden beson-
deren Zuwendungen für die Bevölkerung der Großstädte
verwandt werden. Die Arbeiter , ne st- eikw , nehmen sich telbst
die Lel̂ r-Smittel weg. Ich Hab: die Hoffnung , daß wrr ans
Grund der uns von dem Verband zugesrqtea Einfuhr brS zur
neuen Ernte durchkommen und daß wir sogar dauernde
Zuschüsse  werden geben können, sowohl au Mehl wie ,an
Fleisch und Fett , so daß

in der nächsten Zeit wohl eine Erleichterung unserer
ganzen Ernährung zu erwarten ist.

^ Landwirts basisminister Braun : Man bat vermißt , daß
ich der La- ' Wi rtschaft wicht auch diesmal wieder besonderen

Nassauifches Landesthealer.
Der vierte und letzte Abend der Pariser Gastspiestruppe

vom Theater Porte St . Martin verlief sscstcrn reckst glanzvoll.
Edrnond Ro stand  hat besonderel AnzickhunHSkrE- Haus
war b'S auf den letzten Platz besetzt, wurde .doch das Schauspiel

L'Aialon"  arg ' den. Fehlen dem Werk auch Straffheit und
üeckVvrlle Handlung ., die durch des Dichters Cvrano de
Deraerac " neben, sind in den sechs Akten auch reichliche, oft er
mü & e Longen , so blieb iw« Interesse doch bis zum Schluß
-wach. In erster Linie durch Madame ^ K e rd , die den Aiglon
«<tb!  Wen -n r« auch spürbar wurde daß sie sich, und zwar mn
«ilück, Sarah Beinhard zum Vorbild nahm, so kfteb ihr doch
mock, recb.t viel Eigenart . Ihre scklanke. we,eniose Fissur eignet
.sich vcrzüglich zur 'Verkörperung diesss kranken, schmalbrüsti¬
gen , leicht hvsterisck'en Herzogs von Reichsstadt. Und wieder
wußte sie, wenn au» getragen durch Pathos und Trchn-k. neue
Lichter, und Schlagseiten zu geben, neue GeftchlSregister zu
Sieben. Wunderhübsch gelang ihr daS Schalkhaft«, Gamm.
Laste, da« dicfcn Knaben , den der Ehrgeiz nach Frankreichs
Thron verzehrt , nur selten befällt , cbm so eindringlich die
Ircnkbaften Aukbrücbe, die plötzlich« Herrsch-,ucht. die sich in
!n<̂ p-cn Worten Luft mcrcht. Avcb di« An-gst t>or btv  swweren
Hund Metternichs berührte echt. Rolle des Metternich gab
Monsieur B o u rd e l endlich Gel * nheit. sich von e,n«r guten
Erste zu zeigen; bisher war lbm das als >vg«ndlicher Lieb¬

haber nicht gelunaen . Auch Monsieur Do moröS  batte gute
Nugenblicke al « Flambeau . Und als der blasse Aiglon endlich
«u »aelitten — Madam« Mord starb sehr poetisch, sie verlöschte
«ileicksam wie ein Licht, das sich selbst aufzehrt —, da wollte
£ft Beifall kein Ende nehmen, ein Beifall , der" nach jedem.
Aktschluß stärker einfetzte wlss> häufig auf offener Szene aus-
tztr« h^ _ _ 8 . v. N.

Ans lümft und Leben.
C. K. Da « Wohnungselend der englischen KrirgSgetrauten.

Die Wobnu!g«not ist eine Sorge , unter der nicht nur wir zu
1«Se« haben, sonder» di« auch in allen anderen Ländern , di«

Dank auSgeftirochen habe. Die Landwirtschrft sollte daß
etwas bescheidener  sein . Es gibt schließlich auch andere
'ehr wichtige Berufsständ «. dre ebenfalls während des Krieges
ibre volle Pflicht getan haben, die außerdem noch ,m Geg .a-
kab zur Landwirtschaft mit schweren ErnahrungSfragen zu
kämpfen hatten . Durch die geplante « , c d lun gS p o 11t l r
werden wir hoffentlich einen immer mehr vollständigen La .id-
arbeiterstamm bekommen, wodurch sich die Klassenunterschiede
auf dem Lande mehr verwischen. Die G -wahrung von  ange¬
messenen Unterkunftsräumen für die Landarbeiter ist eiucS
ter wicktiasten Mittel zur Hebung der Landarbeiternot . Aus
keinen Fall darf eine Abhängigkeit des Lanöarbeitersvom
Eirnclunternehlner mit der LohnungSgcwahrung verbuu

bCn  Ein ' Antrag auf Schluß der Besprechung wird ange-

Adolf Hoffman» (U. Soz .) erhebt stürmischen Wi^ r-
spruck. Seine Partei sei nicht zum Woit gekommen. Die
MchiheitZsozialdemokraten seren ZentrumSkneckitc. Manbade
einen Schlußantrag Angenommen, ohne daß .ô Dedane ec
öffi et wurde . (Zuruf : Zehn Redner und zwer Minister haben

nefP wSr ©rfif lSoz .f : Die . Freiheit " nennt die Landesver-
fammlimg eine Schwatzbude. Herr Hoftmann will immer »och
n eilerreden . Das Volk will aber nickt Worte  daben . son
dern T a t t n sehen. Es kann nur etwas erreicht werden,
i. enn die Anträge möglichst schnell in die Ausschüsse gcsairvt

Auf der Tagesordnung stehen noch etwa 50
lierschiedentten Art . Nach der Verernbac-ing >m Ältestenaus-
schuß sollten diejentgcn Anträge , zu denen keine Wi-rtmeld . -
gen oorliegen, den Ausschüssen überwies -n werden, ^ e un^
abhängigen  Sozialdemokraten haben darmifhm zu
kämt icken Anträgen Redner  angemeldet . Es ent-
$ % ! sich eine erregte ^eschäftSordnungsdebatte . Das Bor-

!>rhev her Unabhängigen verhinderte die schleunig. Uver
noisuiia kcr Beamten -, Handwerks -, Mitkelstandsaatrage und
vieler' anderer ^Anträge an den Ausschtiß. Da das HauS nach
die er Überweisun? sich bis nach Ostern vertagen wollte, aber
cine Berotung der Anträge erst stattfinden muß, wurden die
Anträge wochenlang liegen bleiben.

Ifa Dr v. Krause unterstütz: cn: vom Aag. Hosfmann rm
Hinblick auf die Anträge der Unabhäng ' ien erhobene Forde¬
rung . vor Ostern noch eine weite -- sitziiig abzuhalten aucg
für die übrigen Anträge . DaS SmiS 't' wmt zu und bm gt
den Vorschlag deS Präsidenten Lernert . am 10 A p r^ l, 2 Uhr,in die Beratung aller Anträge  smgUtret .n.

Schluß 3 Uhr. _

Die Skeairrunasmllgtteder ln BerNn.
Berlin . 31. März . Da sich die Nationalversammlung ber-

wgt hat. sind die meisten Mitglieder der Regierung, auch der
Miniitervrässdent Schcidemann , nach Berlm zuruckĝ kehrt.
Auch der Reichspräsident Ebert befindet sich wieder in Berlin.
Ein Besuch des Nationalorrfammlunaspraiidenten

ln Wien.
Berlin , 31. März . W,e mitgeteilt wird , beabsichtigt der

Präsident der Nationalversammlung . F e h re n bach , wüh¬
lend der Osterferien in seiner amtlichen E,gensä« st einen
Besuch in Wien  zu machen, um dort mit maßgebenden
lolitischen Kreisen in persönlich" Fühlung zu treten . Auch
(ine Anzahl n eiblicber Mitglieder  der Nationalver-
sammlung will sich nach Wien begeben, am m,t den dortigen
Frauengruppen und den Frauenverbänden Beziehungen ruf-
zunehmen . ,
Die Nalionalversaminlun « und die polnische Frage

Berlin . 31. März . Im Hinblick auf die zu erwarte, .den
Berßai -dlungen mit dem Verband bat da» Kabinetts die
Fraktionsfuhrer der Nationalversammlung ans ^dcn 2. - pcu
nach Berlin berufen , weil oie Regierung Wert darauf legt,
ibre Entsiheidi' ngen in Sachen der polnischen .̂ r u p p e a-
landung  auf deutschem Gebiet nur im engsten Ernver
nehmen mit den Parteien zu tresfen.

Keiue CrßShuni, der Zlohlenprsiss.
Weimar , 81. März . Der preutzssche Handelsminister

F i sck' t e ck hat den Antrag des rhc» ' tsch-k--esftaliichen Koblcn-
svnt ikatS auf Erhöhung der Kohlenpreise um 10 M pro Ton >re
aboe ' ebnt.  Er hat erklärt , drß er im Einverständnis mit
eitert in B^trackit kommenden Stellen arlf knnen Fall ern^
Erhöhung der Köhlenpreise weiter zlilassen könne. Wenn daS,
Koh'.er.schdikat an seinen Forderungen kettbatte wurde -r gc-
Enoen sein. Höchstprene für Kohlen  fcstzusetzen.
Die -'Erkläning des Handclsministers richtet sich auch gegen
die Bestrebungen , im oberschlesischen Bergbau die Preise zu
erhöben. Er erklärte , daß eine Erhöhung der Ävblenprene
?u n er , en Lohnforderungen  und fortgesetzten neuen
Streiks fübren würde. Wenn auch in einzelnen Werk-n die
Finanzlage schlecht sei, so rechtfertige die- doch nicht die allge-
meine Erhöhung der Kohlenprerse.

am Krieg beteiligt waren , in mehr oder weniger bedrohlicher
Form auftritt . Besonders England leidet schwer unter dem
MaimÄ an Unterkünften , und die engl:sch«n Zeitungen sind
mit hewegl'chrn Klagen darüber annefullt Dksonders dw
kriegsgetrallten jungen Paare ,ammern darnber , daß es ihnen
nhht möelick ist ein eigenes Heim 3=t besitzen. Ans allen
Tei' en des Landes laufen Berichte über die ganz uner -raglichen
Zsstände cin . Co wird den ..Tailp News" in einer emz^ n
Nummer aus folgenden Gegenden berichtet : In Derbp haben
sich die Hauswirte zu einem Trust vereinigt , um möglichst hohe
Preise ->u erzielen und dadurch Äufruhr hervorzurufen . In
Manchester teilen 25 000 Häuser . Während im Frieden durch-
schnittlich 3000 Paare heirateten , 'haben in den letzten Kriegs-
iaßren se 15 000<Paare Eben geschloffen, und diese Paare sind
zum arötzten Teil ohne Heim. In Newcastle sind überhaupt
nur 31 Ächnurgen zu haben, von denen aber 29 als ganz. un-
genüaend bezeichnet werden. Aich in Worcester ,sl der ,.Woh-
uungshunaer " ungeheuer ; di« Mietpreise sind unerschwinglich,
gock, Aus Bath wird gemeldet, daß die Ärmsten und schwch.
testen Wohnungen , di« auch den bescheidensten Anfpnichen
r ickit geni'gen , 700 bis 1700 M. jährlich kosten. In Liverpool
bctsi' sich die Sitte eingebürgert , die Wohnungen an den Meist-
bsiwnPn zu versteigern, eine Ausbeutung , die nunmehr poli-
zeillia, verboten worden ist. In Nottmaham . steben die Leute
nach Wohnungcn ". In den Bureaus der VermitÄungsTgenten
sammeln sich Hunderte von jungen Ehepaaren , die in langen
sslesien geduldig warten , bi« sie dran kommen, und daun zu-
meist mit enttäuschten Gesichtern die Bureaus verlassen, weil
sie iftchtS gefunden heben. In Sunderland werden Prämien
von iOOM. für kleine Wohnungen gezahlt. Die jungen Paare
warten in manchen Fällen schon mehr als zwei Jahre , ohne
eine Wohnung bekommen zu können. Besonders schlimm sind
de VirbÄtliisie im Londoner Gastland, wo Leute, die im glück¬
lichen Besitz einer Wohnung sind, von Obdachlosen bestürmt
-nerden. ihnen nur cm Zimmer abzuvermüten , und bisweilen
so hohe Preise nehmen, daß sie mietcfrei wohlben.

— Vorortsverkehr WieSbaben-Eltv ' llt . AuS Kreisen der
in Biebrich, Schierstein. Walluf . Eltville uzw. wchnhafton und
in Wiesbaden bed rnstttcn uird beschäftigten Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten wurde an die Etseubahndireltion Mainz
rin Gesuch aeridtrt , in dcn Sommermonaten ^'ven VorortS-
bezw Trieliragenverkchr zwifchen Eltville und Wiesba'den^
einzurichten durch die Euilcguna von vier Zugen . d.e zu
ginn und Ende der Arbeitszeit ^ Verkehr zw:,cĥ n Arbeits¬
und der Wohnitct .e vermitteln Im Interesse der Arb --
und A"oestelllen, denen tadurck das rechtzeitige Erreichen ihrer
Arbe .is - und Dienststellen ermöglicht wurde, wäre es wuw
schensnert . wenn dem Gesuch Folge gegeben wunde.
X — Eier frei ! Wie vom R eichSer n 5H r u ngSa  m t
mitgeteilt wird, ist der Handel mit Inlandseiern zum 1. Apnl
d. I . freigegeben worden. Als Begründung für diese er, --u.
licke Maßnchm « wird angegeben, daß die ungunst ge Erfah¬
rung . di« N'ar . mit der Erfassung gerade dieses Lehensmittel -,
gemacht habe, für den Ent 'chluß des Ministers maßgebend
welen sei. Da die heimifche Eiererzeugung nach Ansicht maß.
gebender laudivirtsckaftlicher Kreise für eine ange-nessene Ver¬
sorgung der Bevölkerung ausreichi , so könnte man honen , da^
UW Ve' hältnifle am Eiermorkt recht bald «unst-g r
bisher gestalten. Dieser Hoffnung muß man aber zunächst
mit einem gewissen Mißtrauen begegnen. Die neue Verord¬
nung sieht denn auch vor. daß trotz der Aufhebung der Zwangs-
wirtichaft die einzelnen Landes -Zentralbehorden unter ge¬
wissen Voraussetzungen die Möglichkeit .behalten, für rhr Ge-
b!-t - ine ^ rkehrs- und Krbrauchr « g-t«n- « .

ytyiliMl w tvlvll 1 1 [UXl 'UCii «vep *« _ . »o j,
dagegen die Beschränkungen für die Eier . mftibr aus de
Au s l a n d, da diese in erster Lrm« der Kronkenernohrui ĝ
zugute kommen muß. Die Eiereinfuhr -Gefellschaft behalt afta
nach wie vor das Beschlagnahmerecht, und ebenso bleiben auch
die Bestimmungen , nach denen Eier und Eierkonserven nicht
zur Herstellung von Farben und Farbstoffen verwendet wer-
den dürfen . Endlich wird ausdn -Flch beittmmt , daß biS auf
weitercs auch die Verwendung von Eiern zur Herstellung von
Kuchen in gewerblichen Betrieben nicht gestattet ist.

— Der Parteitag der Deutschen demokratischen Partei
f ndrt vom l7. bis IS. Ma , in Kassel  statt . Der Provinzial-
Parteitag der Provinz Hessen - Nassau  wird am 27. April
in Gießen abgehalten werden.

— Nene Bezirksvorsteher und Armenpflegrk . In der letz¬
ten Sradtverordnetensihung wurden an Stelle von ausscherden-
den oder gestorbenen Dc-zirksvorstehern und Armenpftegern
folgende Mitbürger gewählt : Im S. Bezirk als BezirkSvor-
steter der feitheriae Aimenpfleger im 1. Bezirk Rentner
.Heinr-ch Reichard.  Müllerstroß « 4, als Bezirksvorsteberstell-
Vertreter Sckornsteinfegermcister Karl Intra,  Kapelb 'ii-
straßc 23, als Armenvsleger Rentner Aug. Arndt.  Wcl-
bclminenstraße 54, Karfmann Kar« Albus,  Hafnergaße 11,
und Hotelbesitzer Konrad -A d a m. Kapcllenslroße 54. und im
5. Bezirk als BezirkSvorstekerstellvertreter Elektrotechmier
Auaust Jeckel,  Zietenring 1.

— Weitere Polizei -Jubilare . Die Polizei Wachtmeister
Kohl M'd Ortb  vom 4. Polizeirevier können am I. April
auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Polizei zurückblicken.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Derwandte»
* NassauischebL-ndeStheater. Jnsolge cingetreten-r tzinder-

nilsi sind im Lpieiplan tcr kommenden Woche folgende Än)-ru»gea
eingctreten: Am MliMich gclargt n»; Strtte von „Charleys Tante
tie Tragik,mödie„Traumu,««' zur Ausführung. An, Samslag geht
stakt der vorgistbenen Aiifsi-Hriing vrn „Troubadour" „Cbicjeys

st'nocrn im Av a trau 'i ’IC im ,-re,.ng
..Erbsorstcr" feilt ans, weil das Theater an d-csem Tage sür andere
Zwecke zur Derfüsuing gcbalten werden muß. — Die Iieihe.ifo'ge der
in der , ack sten Woche siattsintenden Vorstellungen ist sorgende.
Dienstag, Ad D . . Ton Inan ". Mittwoch, Ab. B: „Traumu us
Trnrerstag . Ab C: , Mignon ". Freitag, unbestimmt. Samötar.
Ab. A: „Chorleys Tante". Sonntag, Ab. 8 : „Samson und Dalila.

» Kurhaus Inkokge unvorhergesehener Repertvireänderungim
Nassauifchen Londetrheatermnf. der sür krvimenten S im' tag vorge-
schcne heitere Abend voi- Bernbard Herrmann unter ivcitwirkuna von
Martha Bummer. Ma, Haas und Artur Roter aus Freitag dieser
Woche, 8 Uhr, dc liegt werben.

.* Boliruaterdolinngsabend. Im dritten Dolksunteryaltunql-
obcnd am Srnntag im Fcsisaal der Tmngcfellschas! treten Leo
Schüyendorf. Aitur Milder und Gustav Iacoby aus. Die beliebten
Künstler haben ein villkommen neues Programm ausgestellt, das
in einen ernsten und einen heiteren Teil zertallt.

* Kunstsalou AktuarvuS. Neu ansgestellt: Th. o Stcernberq,
Friedberg !. Hesten . Park km Hcrbst", „Warneniunde", stillco-ii
«big. Geräte), S.üstunglii Japan , aus dem Vorzimmer, Krug u,w.,
Ziegenbcck, Muscheln, Hasekhahn, 2 Farbstiktzeichiiungen.

Aus dem Vereinsleben.
* Der „Verein für Kinderhorte , E. V.. Wies¬

baden ". Llgcthi -Mcrltknr.Gründung, hie.t am vergangene:, Fr .n-
tag im Rathaus stine JohresversaniMluna ab. Aus dem von der
Cckristsühre, in rrstaltetcii Jahresbericht geht hervor, dag der Vereu«
trotz aller Lclnucrigkeiten sowohl in seinen Leistungen sür dc»
Kinder als auch frnanzicll ans der Hohe geblieben lji. Es werben
den 11 bereits bestehenden Horten nun, da nach Auslösung de»Kreis-
koimtees vom Riten Kreuz die Kriegsbirte schließen, weitere hier
Hcite dem Bricii, oiige, liederi weiden. Nach Erstattung aes ssancr«
birichts winde dem Verstand Entlastung erteilt. Be, der Neuwahl
des Vorstandes erklärte die l . Vorsitzende Frau Regierungspratwem

J „ Anerkc,».»u? der grogcn Äe,nenne, vre aus ver « er,ai»n>.- '>»
hcrans in warmen Worten g,schildertw»rdei> und um eine dauernd«
Verbindung zn sichen der bisherigen Vorsshinden and dem Berem zu
s chern, wurde Fra», v Meister znm Ehrenmitgliedernanit . F" u
Rc ether iomde zim ersten Borlitzenden gcwäht, alz Stellvcrtret»
Herr Oderregleinngtrat Srriogoiuin und Frau v. Frwhold. 3»
Kassenrerismenwurden die Herren G. Runken und Bankrat
Ehlermann ernannt. , .

» Die brtai' ikche Abteilung de« „Nassauifchen Verein'
für Naturkunde"  deobüchtigt, den Ausflug na» dem „Erbten
ackcr, der am icigangcncn Mittwoch wegen des nngünstiaen Wetter»
nicht stavsindei- konnte, am nächsten Mittwoch anSznf'ihren.
sammcnkunft wieder um Lsi, Uhr au der Haltestelle Dictenmuhl« v»
Elektrischen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Obcruisel, 25. Marz. Der Schaden, lnm dal Grohfeuer««

Freitagabend in der HuitpdpierwarensabrikHohemark ancichtcte, n
nach neueren Feststellunccnerheblich hoher alt ursprnngl-ch a»z
geben̂ nar' Der' Gcl-äudesthaden wird aus MOWKJerfe g
vernichteten Maschinen und Warenvorräte aus 80.-. bis 900IKW
veranschlagt.

FC Aus dem Untertan»»- , 2v. Mär». Bei aen K r e 4« *a « re!
ergänz » naswahkcn  wurde im Wahlvervand Ser Ssadte c>»
Kurhalter Heinrich Herbel in Langenschwaldach wiedwgrwaalt.

Lin-burg. 30 März. Gestern abend trafen beun
Sanitätsnwnnschasten ans amerikanischen Lagern ,n Lcmburg -

krt- Kassel, SN. März Zur Belampsung der Wah -iunS»
v 11 will der Magistrat den Zuzug  von auswärts v e r dr e
S,bald die Genehmigung der zuständigen Stellen cingetroil« ^
soll das Verbot in Krajt treten.
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* Fußball. Dir 3 Monnscksst der SpielvereinigungWiesbaden
schlug an>Sriintau die 3 Maimschast des Sportvereins, e. Sä., Wies-
Kiiert, mtt lUL —■ yn den Sönntaxts-Liĝ spiclen im Nordkr̂ is
seicitcn die Lswurachci blickrrs tank ibrer vorzüglichen Stürmer-
rcchcn einen Scheren Steg mit 4:2 über den Franksuiter Fr,.
Hanau W sptklte gegen r>̂ lnllj,.o,tv. Frankturt 6:0, kurz nach
Halbzeit Ivcfvi: . chneegcsloderabgebrochen, Hanau 94 geg.-n
©crntoiita Bieber u:U, liiurn sl.iedcirad gegen Fv. Isenburg >:«$,
Im euttreis : frn;hmmv Mannschaften 5licfcrä, Sä. s. B. Stuttgart

Fürth -:V. In München sielen sämtliche Spiele ' wegen " starkenEchneefalls and
* F^ ivTurnerschaft. WieSbcden. Aachdem nun dem Verein von

seiten des MokisirKtc. ab 1. April die Turiihalle des Reform-Real-
gyvinawums zur Bcikügung gestellt ist, finden die libungästundeu
wie fo'tl. >:o" Manneiabteilunâ Dienstags und FreitagSabeudsvon
7V_. U&c ab- Knabknabtciluilgi Donneretags von SVi Uhr ab, Daiucn.
ablci nng: .ch.ttn ocht abcichs von 7% Uhr ab, Mädchenabteilung: vonö Uhr ab Dienstags.

Neues aus aller Welt.
Schweres Fliegerunglück. Berlin,  31 . März. Ans Nieder-

Ncnendcrs bei Tegel waren am Freitagvormittag drei Flugzeuge
oufaefttcpen, die nach Schweden fliegen wollten. Das erste Flugzeug
lendete in der Nähe ron Tcmpliii. während die beiden anderen den
Flug nach Warnemünde fcrtletzten. Das ron Leutnant Degener ge-

V*ntt aVi'.i' t SlTJntrv«*»t AtwtnK •<-(>«» . /U>..üzr . . . . . .. ^ .. . . « i.^
See.

—- — ' — *■-. v vi. -U1.4IU/UU: uiu. iiiiu Höhe
ton etwa 100 Mitcrn scnlricht in die Tiefe der Führer und seine
beiden Begleiter Reimers und Heaciischeid stürzten ins Wasser und
ertranken, r'-w-rhl man ihnen von Strand aus sofort Rettung zu
bringen versuchte. Die Leichen der beiden letztgenanntenFlieger
keuiiten geborgen werden, während die des Führers bisher noch nicht
arfzusrnden war.

Flecksieber und Pocken. Bcrlrn,  31 . März. Vom 13. bis
19. Marx ivurdei, ,n Deutschland LL3 Erkrankungen und 1s Todes¬
fälle an Flickficbe, gimeidct. Die Becken verursachten in derse.ben
Zeit Is l Crkraiiliiiigci, und 9 Todesfälle.

Flugverkehr Berlin-München. Liipsdurg,  31 . März. Das
Pahagiers ugzcug sh 72. das in der birigen Woche den Flugverkehr
Serlin-Augsbinx.Münchkn eröflnele, ist trotz starker WUterungsun-
büden woblbel,altennach feinem Heimatflnghafen zurückgekehrt. Es
bat lick durchschiiitilich in circr Hohe von 3000 Meter» gehalten uiio
legte die Strecke in d Ctnr.den 50 Mut. zurück.

500 000 M. geraubt T or t m u n d , 3l . Marz. Im StationS.
«bauik des Säahiibeleo Pvrtmundcrfclde wlchienen gestern früh zwei
Leute, einer in Matrolenuniforini der andere in Fe.dgrau. Mit
iergihaltenem 3!ct iHer wurden die beiden -nwes-noe» Borsteher
bei, den Eiudt inpliiipeii in Schach gchalte,, und geknebelt. DaraufZ .. . ^ * Ml ^. »,'UUI uii/u . itr UUU RCUieUfU . ^ UiUUJ
bemächtigten sie sch des in, Geldschrank befiubtidjen Geldes, etwa
iCOOuOOM., das zur Gehaltszahlungan die Beamtenschaft oestimmt
war. Die Räuber sind mit ihrer Beute unerkannt entkommen.

ExplesionStalaslroxhe aus einem italienischen Dampfer. Lugano,
81. März. Ter kleine Tanipfcr „San Spridione" flog im Hasen von
Benctty in die Luft, nls er s'cl' zur Abfahrt nach Pola anickickte; er
war mit 950 Tonnen Benzin deladen und hatte 250 Personen Sol-
tote», D'kijiere, Sieiscndc und Schiflsmannschasten an Bo.d. An
Teck war pätzlicki das Benzin :n Brand geraten und es erfolgt;»
nteljrcic furchtbar- Orvlvstcnen. die ganz Venedig erschütterten Der
Dampfer wiird,: in Stücke geristen und Trü nmer und Leichnanie
bi? auf einen Killmeter >oe,t über .Fanale und Hausdärbec verstreut
Tie nahigcligene Bai,mwkllfobiik und die Gebäude der Gefrierfleisch.
Impoitgeiellfcbas! wurden beschädigt. Bisher wurden etwa 50 Tel«
Mid 109 Verwundete geborgen: etwa 100 Personen werden vermißt.

Der kluge Mann
,eht nach wie vor nur Michelsberg 16,
Ecke Hoch üitenstratze, und holt dort
Clnirmannö Marrenn.garant. reine Make

in bekannt bester Qualität
^ V. Pfd. > I Pfi>. bei IO Pfd.
Einschnitt 8.75 Mk. 14.75 Mk. ä 14 .— Mt.
Nitlelschuttt 3.50 „ 13.75 „ h 13i50
«roischnitt 8.25 „ 12.75 „ k 12 .— „
fortorico 100 gr-Pak. 8Mk., 5 Pak. --- 1Pfd. 14.— Mk.
-ioltknt ortoriro ca. r/, Pfo. 7 Mk., 1 Pch. 13. .0 Mk.

ZigarrenhauZ Christmann
_ nur Mich lsberq 16. Tclcp>. angem.

«MWMLJMkZKKLJSS m a a

läckerei-ÜberRahme.
Der verehrten Kundschaft, Nach¬
barschaft und Einwohnerschaft

' zur gefäll, Mitteilung, daß ich ab
1. April 1919 die Backerei von

H. Köster Wwe.
KleislslraSe fl5

übernommen habe. Ich bitte , das
meinem Vorgänger geschenkte Ver-

t trauen auch mir entgegenbringen
zu wollen .und zeichne unter

Hochachtung

K . Beyer
Bäckerei Kieiststraßc,15.

_ WWW,
^kWMlllMW . Wii . slIPf.

m  leigtet W. i | f.
Lauch Pfd. 50 Pf.

^ Roterüben PfÄ. 15 Pf.
Holl. Zwiebeln Pfd. 60 Pf.

Meerrettich Pfd. 110 Pf.
Verkauf an jedermann.

Stadt . Marktstand
Bleichstratze3. F327\

Handelsteil.
Zur Lage der chemischen Industrie.

Aus Höchst  a . M.. dem bedeutenden Platze der Farb¬
stoff-Industrie. wild  uns geschrieben: Die verheerenden
Folgen. die dei unglückliche Kriogsausgang mit all --eine»
schweren i-olitisi-hei, und wirtschaftlichen Erschütterungen
namentlich, für die hauptsächlich auf den Export ange¬
wiesene Industrie gezeitigt hat. kann man besonders ein-
annglich auch in der t chemischen Industrie fes.stellen
Dieser und insbesondere der Farbstoff - Industrie-
war es in lalirzeludeliingem zähem hingen gelungen eine
cyerac!ezu b e h e r r s h e n d e Stellung auf dem Weitmarkt
sich zu schaffen Neben der deutschen spielte nur noch die
schweizerische Fall stuft-Industrie eine Rolle. Stände neue
Erfindungen, welche durch nie Heere der in den deutschen
rarbston -FabriFen beschäftigtenChemiker gemacht wurden,
wie z. B. dieiei ige des synthetischen Indigos, sicherten der
deutschen Industrie einen solchen Vorsprung, daß das Aus¬
land kaum öarai dachte, in einen Konkurrenzkampf eia-
zutreler.. Hierzu kam die außerordentlich intensive 3earbei-
tupg des Weltmarktes durch die technischen und kauf¬
männischen Re:senden sowie durch Gründung von FiJial-
fabnken und Zweigniederlassimgen. So kam es daß
Dcutcchlamd den Lei weitem größten Teil des Weltbedarfs
an Farbstoffen deckte und daß von der deutschen Pro-
dukhem mehr als 60 Proz ins Ausland gingen; Hunderte von
f̂ jliior.en Ivterk wurdeiTk«- der deutscheD Volkswirtschaftaus dem Auslande / uGofiihrt

Als in*Jahre 1914 der Krieg ausbrach und das gesamte
Ausland von der deutschen Farleiizufülir abgeschnitten war,
ertftand dadurch anlang-, für die feindlichen und zum Teil
auch für diu neutralen Länder eine re<ht schwierige Lâ e.
Falsch war es aber, wenn unsere Behörden hei der längeren
Dauer des Krieges glaubten, durch Verhinderung der Aus¬
fuhr der Furt Stoffe das regnerische Wirtschaftsleben so
schwer zu treffen, daß darin ein wirksames Kampfmittel
gegenüber dem Auslande gesehen wurde. Zum mindesten
hatte, als der Krieg sich länger hi,.zog. als man anfangs er¬
wartete. die Unterbindung der Farbstoffausfuhr weitmög-
licnst aufgehoben werden müssen; infolge einer außer-
ordentliihen Dberschätzunp der Leistungen der deutschen
Industrie und einer entsprechenden Unterschätzungder aus-
Jändishen Chemiker ist dies nicht geschehen und die natür¬liche Folge war die. daß das Ausland mit allen Mitteln ver¬
suchte. sich von der deutschen Farbstoffindustrie dauernd
unabhängig zu machen In England. Frankreich und Japan
und insbesondere in Amerika sind im Laufe der Kriegsiahre
mit einem Aufwand von vielen Hun leiden von Millionen
Mark baibsteff-Fabriken gegründet worden, und .auch die
Schweiz, v.-eb-he mit ihren Rohmaterialien vor dem Kriege
ganz \ on Deutschland abhängig war. hat die Gelegenheit
benützt, sich möglichst selbständig zu machen. Zweifellos
liegt in den großen Erfahrungen, welche die deutscher,
chemischen Fabriken angesammelt haben, ein erheblicher
vorsprung vor dem ausländischen Konkurrenz-Industrie,
dessen Einfcoiung nicht so rasch möglich sein wird. Allein
unter dem Schutze von Zöllen und Gesetzen, welche die
Eit fuhr deutscher Farbstoffe verbieten, hofft das Ausland
den vielleicht noch bestehenden Vorsprung der ieuischen
Industrie onfzuhehen Hierzu kommt weiterhin, daß die
Fabriken der deutschen Farl-s-löffwerke im Ausland ent¬
eignet und zu Hanpistiitznunktonder ausländischen In¬
dustrie geworden sind Wen» man lerner bedenkt, daß die
Summe deutschen Fleißes und deutscher Wissenschaft, wie
sie durch die Patente dargestellt wird, während des Krieges
vom Ausland übernommen und ansgobentet worden ist. so
wird es wohl verständlich sein, dtß die chemische Industrie
de^ Auslandes die Konkurrenz unter Bedingungen aufnimmt, ■
wie es fl(her nie möglich gewesen wäre.

Erschwerend kommen für die  deutsche chcmisehd In¬

dustrie weiterhin die inneren Verhältnisse in Betracht. Dis
steuern aller Art. die auf das Vier- bis Fünffache ge¬
steigerter, KohJenpreise. die enorme Steigerung der Arbeits¬
löhne und der Preist- der Rohprodukte sowie 1er Rück¬
gang und leih«eise Stillstand der Produktion haben die
Gestehungtl osten auf das mindestens 8- bis 7fache empor-
getrieton . und es erscheint wenig Aussicht, daß hierin in
absehbarer Zeit eine Besserung eintritt. Wenn früher zu
hohen war. aafi die deutsche Ware durch ihrer, billigen
rieis Lei pioßer Güte eich wieder ihre alte Position er-
oberrwurde , so ist dies lc ; den jetzigen Gestehungskosten
recht fraglich, ganz abgesehen davon, daß durch die Unter¬
bindung terdn her Ausfubi und durch den Kohlenmangel
s"°°,r! beit Monaten ein Absatz in das Ausland nicht mehrmöglich ist.

Was vorstehend für die Farbstoff-Fabrikation ausgeführt
W'urde. trifft auch auf die Herstellung von pharmazeu-
tischer und p lio t ogr a p bi s c h e r. Produkten  in
ähnlichem Umfange zu. Der deutsche Markt war. wie be¬
reits oben erwähnt nicht in der läge , mehr als etwa Ya der
gesan-ten deutscher. Produktion au Farbstoffen und pharina-
zeulischen Produkten aufzunehmen. Fällt der Auslandsmarkt
auch nur zu einem wesentlichen Teiie aus. so ist eine ge¬
nügende Beschäftigung für di? deutschen chemischen
Fabriken r.hht mehr vorhanden. Angesichts dieser Mög¬
lichkeit verdient die Frage der Sozialisierung ein kurzes
Wort. Der Gedanke der Sozialisierung ist besonders auch
im HinlJick auf die chemische Industrie erörtert worden
mit dem Bit-weis darauf, daß es sich hier lediglich darum
handele, „ein bereits bestehendes Privatmonopol durch
ein Staatsmonopol zu ersetzen *. Diese Auffassung kann
leicht zu einem Mißverständnis führen, da daduren der An¬
schein erweckt wiid. als besitze die Farbstoff Industrie tat¬
sächlich eine nicht zu beseitigende Monopolstellung,
wie sie etwa die Eisenbahn oder Post einnimmt. Aus dem
oben Gesagten dürfte sich indessen «ggeben. daß die Mono¬
polstellung der deutschen chemischen Industrie niemals in
dem angenommener. Maße existiert hat und daß sie gerade
letzt im Begriffe ist. vollständig vernichtet zu werden. Ist
die Farbstoffimlvslricauf den deutschen Markt angewiesen,
so ist sie so  gut wie erledigt Sie wird versuchen müssen,
ihre Stellung im Weltmarkt in dem schärfsten Konkurrenz¬
kampf. der je geführt wurde ganz -oder wenigstens zum
Teil wieder zu erobern. Weiden ihr hierbei bureaukra-
tischt Schranken nuferleet. wie sie lei einem Staatsbetrieb
nie vermieden werden können, so isl ihr Urteil gesprochen,
zumal das Ausland wohl schwerlich einem deutschen Staats¬
betrieb leim Wettbewerb mit anderen Konkurrenten den
Vorzug geben würde Eir. Wiederaufbau dir ausländischen
Verkaufsorg.-misationen erfordert viele Millionen Kapital.
Die Unternehmer werden aut Grund ihrer Erfahrungii nicht
davor zurückschrecker>dürfen, derartige Investierungen vor¬
zunehmen auf die Gefahr hin, daß sie verloren sind. Ob
aber der Staat hei dem derzeitigen Niedergang der seither
blühenden Industrie in der Lage sein wird, bei den voraus¬
sichtlichen Verlusten noch Millionen von Mark auszugeben,
ohne mit entsprechenden Einkünften zu rechnen, erscheint
äußerst zweifelhaft Unter diesem Gesichtspunkt erscheint
eine Sozialisierung der Fartstrffindustrie als ein außer-
ordentlich gefährliches Experiment._

Sie ill ’citö«Jlusütgf>e urnfokt 6 Seiten.
«augtic&nttleuet : '11. Hegerhocu.

DerantwortNch für Leitartikel: A. HegerhorN : für volltlkche Nachrlchten:
'S- Günther; für den llnlerbaltungsteilrS. o. Nauendorf,  für den
totalen „nd provinziellenTeil und Gerichtdiaal. 2 . 41} Etz. für den

©anbei: 48. Etz: für die Anzeigen und Retlainen: H. Dornauf,
länulich t,i 48ieibaoe i. .

Drucku. Derlag der L. Schellendergächen  Hofduchdruckerel in Wierdaden.
Sprechltunde der Schrlfrlettung IS di» l Udr.

Sonntag , den 6 . April 1919, abends 7 Uhr,
m Festsaal der Turngesefilschaft , Scliwalbaclier Straße 8:

ßrltter sos
Dolhmntertiallungs-flbend.

Arthur Leo Gustav

Reiher Sdniftendorf Jacoby
(Klavier ) (Gesang) (Dichtungen)

Vollsiändig neues Programm.
Eintrittskarten ru volkstümlichen Preisen von Mk. I.—. 0.50 sind
im Vorverkauf bei Born& Schotte-ffels, J. SchottenreDu. L. Engel sow e k onntag
von 11 1, 3 4 und abends ab 6 Lhr an der Kussed. Turngesellschaft zu haben.

rote Eekendorfer , gelbe Eckendorfer Vilmorin,
allerbeste Spezialzüchtungen,

= Pfund Mk. 3.20 , ~
ferner empfehle

alle Soffen

in gut keimender , sortenechter Ware.

Sametibau uni Samenhandlung,
Marktstr. 32 Wiesbaden Marktstr. 32

eigene grosse Samenkulturen.

WUUW .-JeMs-ll.MiMll'Arkehr
bestes und grötztes

3nfertions»ßi0an
„Anzeiger filr Grundstücke,
Kvvoth. n. Gefchästsvcrk."
wöchentlich ersch., Organ
von ^Stadtverwaltung, ', u.
industriell . Betrieben usw.
Annahmestelle für W cs-
vaden und Umgegend:
, Böbtes, Wiesbaden,

Hallgarter̂ Straße 3.MWrer! UiüUünqT
Ginnmibereifung cingctr.!

Repar . an Fabrrä ern,
Granimovh . usw. werden
fachgemäß u. bill oft aus-
oeiibrt . S ^m' l. Ersabteile
stets am Laaer . Händler
erhalten Ra ^aül

Trauaott Klanst,
Tel . 4896. S' le-chsiraße 1ö.
_Fahrrndhandluwg ._
Die Käsegröß

Handlung
von% lc'|ßr|(5inTi)t

befindet sich crb I . Avril
Lahnstrâ e 10.

in der „ Ringkirche" , Sonntag , den 6. April,
abends lYi  Uhr.

QflüRlüLü ENQLeRTH (5esan fl)
FRIEDRICH PETER5EN (Orael)

t Uortragsfolge:
1. PräludiumH-moll . Bach
2. Karwoche . . Wolf
3. Passacaqlia F-moll, op 65 . . Reger
4. 2 Fassionsgesänge . Reger
5. ChoralVorspie'e . Reger
6. a) „ Herr Was trägt der Boden hier “ )

b) „ Auf ein altes Bild“ .
c) „Schlafendes Jesuskind “ . . . I Wo"
d) „Meine Seele Ist stille zu Sott “ Reger

Karten  zu ?, 2 u 1 Mk In den Musikalienhandlungen
Von E. Schellenberg , Gr. Burgstr ., F.  Schellenberg.
Kirchgasse , Stöppler , Rheinstr ., Moritz & Münzel,
Wilhelmstr., sowie bei Küster Lenhardt An der Ring¬
kirche 3 und abends an der Kasse.

Neu eröffnet!

Cafe fCat/er
Konditorei

3 Grabenstraße :: Grabenstraße 3
an der Marktstraße

Fernsprecher 4086 — On parle franr.ais

Gemüt/ Familieneafe
Rohnen-Kaffee, Tee, Kakao , Schokolade
TortenBonbons , Keks in nur allerbester
Qualität. jym g ene jg ten  Zuspruch bittet

Rendite Hager.

Behaus Zum Schützenhof
Schützenhofstrasse4(Kote'eingangJ: Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

1 Waggon

prima holl .Weißkraut
Pfand 40 Pf .. Zentner Mk. 38.—

1 Waggon

holl.Schwarzwurzeln
Pfund von 7V Pf . an in Crig .-Korb Psd . t!0 Pf.

Bote Rüben P und 15 Pf ., 7om inainbur Pfd . 30 Pf.
Sellerie u. Leuch Pfd . 60 Pf ., Meeirettich Pfund 1.2«.
Priuia juiigen Spinat tä. >ich frisch zum ti .ligs.cn

Tagccpreise.

Hermann Mnapp,
Friedrichßr. 8. Tel. 6458.
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Städtische BoNsbäder.
Ab I . April l. Js . sind die Volksbäder in der Roon-

straße und am Schloßplatz
von 77 2 U r vorm, bis 1 Uhr nachm, und von
Z—7x/2 Uhr nachm., Samstags u. vor Feiertagen
bis 8V- Uhr nachm., Sonn - und Feiertags von
7 bis 10 Uhr vorm. F327

geöffnet. _ Stadt . Bäder -Bcrwaltung.

Mttirm inm rmmsikSM.
Zu den in der Bekanntmachungvom 21. März 1919

ousgeführten Bäcker icn tritt als zur Annahme von
Kund.chaft zuee. affen:

- Th . Reininger . Mauritiusstraße 7,
Hermann Keller . Nerostraße 20

(als Verkoufsstellen der Bockcnheimer Lrotfabrik) .
WicSbüden, den 31. März 1919. F331

Ter Magistrat.

Me pte EelSMeüe
zn Gunsten der Kriegsinvaliden.

Ziehung cm 10. April 1919 unter staatlicher Kontrolle.

I haWMM IM SV» kl
l .. MW Mall

100(Minea1099 M9i9 lad
50M. 50000 fad
10M. 59000 lad

10000„ 511. 50 900 lad
Hauptkollckteur Erich Kurtze, Chemnitz, Beyerstraße 2.
Tüchtige Kollekteure werden an allen Orten gesucht, die
über ein Barvermögen von über Mk. 1000.— verfügen.

Büro -Verlegung.
Die Geschäftszimmer

der MtWn Pmspriisungsftelle
des KMWn RWWns-Amtes und
des WMatsbikos für FleWersWllng

befinden sich von Donnerstag , den 8. d. Mts . ab im Hause
ROauUaze 10,3(Elks Aö!as?sestra'ze).

Wegen des Umzugs bleiben die Büros am Mittwoch
d. Mts . geschlo sen. F331

Wiesbaden, den 1. April 1919. Ter Magistrat.

Uaar -CimMl
m/rMrliy tMrtvt £!<•& ni* ^ V

Oberförsterei Sonnenberg
versteigert auf dem Wege des schriftlichen Angebots aus
dem diesjährigen Einschlag im Schn bezirk Oberjosbach,
Distr. 38a , Oberhäuserwal-' , 333 82 km Kiefernstamm-
holz II.—IV. Kl. und zwar 1,29 fm II . Kl., 52,31 fm
III . Kl., 280,22 fm. IV. Kl. An ebote mü sen bis zum
15. Apri , vormittags 9 Uhr, verschlossen, mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kiefernstammbolz", der Oberförsterei
zugegangen sein. Eröffnung der Geboe daselbi! vorm.
10 Uhr; Bieter bleibt an sein Gebot 14 Tage gebunden.
Die Gebote müssen getrennt nach km und Klasjs ab¬
gegeben werden. Sammelan rebote sind unzulässig. Sie
müssen ferner den Zusatz enthalten , daß der Bieter sich
den allgemeinen und den besonderen Berkaufsbeding-
ungen unterwirft , und daß er sich zur Sicherheitsleistung
in voller Höhe des Kaufbetrages verpflichtet.

Holzve kauf am Donnerstag, den 10. April, 9,Uhr
vormittags, auf dem Hiakelhaus . l . Schutzbczitk Brem-
thal. Distr. 13a, Gitten, 10, tl Zwölfvfützen. 15 Hellen-
berg nvd Totalität . Eichen: 13 Stämme — 8, 3 fm,
11 rm Nutz cheit. 379 rm Scheit und Knüppel. 1,5 i
Hdt. Wellen, 10 rm Reiser I. Kl. Buche, : 1 Stamm
= 1,30 fm, 138 rm Scheit u. Knüppel 243,60 Hdt.
Wellen. Rade4 olz : 11 Stämme - - 2,18km, 35Stangen
I. Kl 2. Sch -tzbezirkD -erjotbch : D str. 22, 38a , 33.
Delkmheimerholz, Ob-rhäu'erwald, Nonnenwald. Eichen:
165 Stämme V. Kl. mit 67 km.__

Sonnenberg.
MsleWMg van Steel©tuRüjtilden.
Die Erben Philipp Bach lassen am Samstag » den

,6 April d. Js ., abends 6 Uhr. im Rathausc in Tonnen-
berg zwei Grundstücke, Distr. „Ober der Dietenmühle"
san der Bingertstraße), Größe 9,68 ar und 10,17 ar,
reiwi lig öffentlich an den Meistbietenden versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen liegen im Rathaus,
Zimmer Nr. 3, zur Einsicht aus.

I . A. der Erben : L. Bach.

<►
o
o
<►
<►,►
o

o
<►

Bei der jetzigen Ausgabe neuer Brotkarte«
bringe mein Ge>cßäft in empfehlende Erinnerung.BrotGutes wohl¬

schmeckendes
und prompte Lieferung frei Haus zugesichert.

Dampfbäckerei Bossong,
K-rchgasse 58. Telephon 486.

G. Jung
Kolonialwaren , Obst und Gemüse

Gutenbergstrahe 2.
Bei Erneuerung der

Nährmittelkarten
vrmge ich meine Firma in empfehlende Erinnerung.

G. Jung.

k ffiaggon rotfL gelbe WenW.2$
(Ein» sonn hall.WaMWla„ 70»

1. Sorte.

§oll.3raic5aln,ota|ü50»
Wina hall. Mislag 70»

Für Wiederverkäufer im Zeutncr billiger.

Adolf Mahr , fte&aücn,'
Adolfstrahe 3. Telephon 4322.

Lieferung frei ins Haus.

Weitzlack,
superfein, für innen und außen, l/i Kilo Mk. 35.—
i/ Kilo Mk. 18— Aug. Rörig & Co., Farben-, Lach
u. Kittfabrik. Wiesbaden. Marktstr. 6.

tt

n

16102 Seniinne

Dü

uiende man sich  an

Samen-
friseur

MtckeksörpA 6.

Bilanz * und Bücher - Revisionen.
Steuerberatung ;.

Einrichtung und Ueberwachung der
gesamten Buchhaltung.

E . Thumann , Bücherrevisor,
Philippsbergstraße 25, I . Telephon 1277.

wa cht Wäsche wunderbar. Paket 25 Pf ., 50 Pak. 12.50.
Drogerie Backe, Tau»usstraße 5.

Klavier,
krcuzsaitig, nußbaum-poliert, sofort zu verkaufen.

_ Frau Errllich. Römerberg 9 I, l.
6ontiuen[aI-S(Steiömafötinea

neu oder sehr gut erhalten, auch andere ■Systeme, wie
Nnderwood, Remington X, Mercedes usw., mit französ.
Tastatur bevorzugt, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schriftprobe erbittet

Schrcibmaschinenmüller, Bertramstraße 20.

Tltifiquifäten
Porzellane , wie Gruppen, Figuren,

Service, einzelne Tassen, bunte Kupfer¬
stiche, sowie Gold- und Emailledosen
surf)tLiebhaber (nur vorübergehend hier)
zum höchsten TTlarklpreis. Frdl. Offerl.
erbitte unt. U. 692 an den Tagbl.-Verl.

zum Lernen von Privat zu
•kaufen gesucht. Gute Bezahl.

Offerten an
Fräul. Katoy, Mainzer Str. 86

Bekanntmachung.
Bin stets Käufer von gebrauchten Matratzen,

Federzeug aller Art, wenn auch ältere.

August Reininger,
Telephon 6109.

SWWM.WWMl.
Herrenzimmer und Küch>e nur von Privat geg. bohe
Bezahl, zu kaufen geiucht, evtl, auch gute Einzel-Möbel

Stau Mit,
Achtung bei Umzügen!

Kaufe Haus - und Nellerfachen . alles,
was ausrangiert wird, zu hohen Preisen.

Wagner . Bleichstr. 13. Teleph. 1593.

BrManten unÄ Perlen,
Silberfachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine lauft zu hô n Prellen

L GeiMls. « elgajje 11. Tel. 4139

i!Mt Weil« « !!
Für den hiesigen Oberpostdirektionsbezirk ist der

AUei.«vertrieb eines ms. gesch. Bedarfsartikel zu
vergeben, für den als Käufer jeder Telrphoubesiycr
in Frage kommt. Auf Grund dieser unbegrenzten
Bcrkaussinöglichkeit stempelt sich die betr. Neubeit
zum Mas enart kel allerersten Ranges , welche
anderseits den Vorteil hat, für jeden Tt' lepho «-
besitzr auf die Dauer nnentb.hrlich zu sein, da
sie einem langjährigen Nebclstandc d e ersehnte
Abhilfe chafst. Um die rationelle E nsührung
auch im hiesigen Oberpostdirektionsbezirkvorzu-
nehmen, suchen>vir einen Herrn , der gewillt ist,
vom Büro oder Wohnung aus sich eine erträgliche,
auf gesunder Basis rulende Etzistenz zu ver-
schaffen und dem lkd glich seine Tätlgkeit darin
obliegt, einen Bertre erstab zu leiten. Dieies An¬
gebot ist daher besonders für Kriegsbe-chädigie.
Offizfere, höhere Beamte a. D. usw. geeignet, da
keinerlei Branchekenntnisse erforderlich sind. Die
Uebernahme bed ngt ein Kapital von 6—10090
Mark, das auf ein Jahr amortisiert wird und
stets durch lausende Bareingänge seine Er-
gänznng findet. F103

Angebote an unseren Generalvertreter Herrn
Hugo Hirsch, Cöln, Neußerwall 126, erbeten.

!Kaufe!
Gasherde und Herde
zu höchsten Preisen.

Karl Kannenberg junior
Walrainstraße 17.

Lumpen»
gestr. Woll- Lumpen.
Neutuchabrälle kauft u.
holt ab zu hoh. Preisen

Gauer & Hres,
Werderstraße 3.

SSW Mars
«egen Sicherh. v. Beamten
zu leihen Rcfi Off . uruer
D.  5 7 Taabl .-Zweig stelle.

Landhaus
in Sonnenbcra , nahe am
Walde gelegen, m. Garten
zu verkaufen. Näheres im
TagblMerlag, _ _ _ Ja

Beamten u. Angestellten
lief, erstklass. Maßgcschäsi

Möbel u. Betten
(freigegebene) kauft

3fmmermann, MMatze 25. M 3253.
Alleinverkauf ! F10t

Für geschützten hochrktuellen Gebrauchsartikel m
der Möbelbrancke soll die Arleinnicderiage für alle |
Orte des Regierungsbezirkes Wiesbaden einzeln
bezw. kreisweise vergeben werden. — Fabrikation
erfolgt durch eine der größte« HolzbearbeitnngS-
fabrikt« Deutichlands. — Es wird je nach Größe
les Ortes bezw. Kreises eine Garantiesumme von
Mk. 100 >bis Mk. 10,000 verlangt, die aber nach
Erledigung der Ordres znrückbczahlt wird. — Ge-
eignete Bewerber — mögl-chst mit Verkaufs- refp.
Ausstellungsräumen — wollen gefb Angeb. erreichen
unter Pa. 8. 1909 an Rudolf Mosfe, Würzburg.

Photo -Appar.
9X12 kompl.. verk. Berg,
Mieinstrake 66. 0!<h P.

Sveise- u. Herren -Zfm.,
.icben. dunkel reiche B ld-
baucrarb . sebr aesebmack-
volle Formen in-gediegen
stbw. Qualitätsarb .. m b
Bolsterlstihler: vreisw . P16

Hcki Gerhardt . Maina
Mombacker Str 9. 2. d:r.
hinter dem

Mod. Helle Scklafzimmer
Einricht . 900 Mk., Chaisel.
mit Decke 110. Kückenschr.
55 Mk.. 4 Kleiderschränke,
Bertiko, Belten , Wasckik.,
Kom.. Sofa , Diwan , Tifcke,
Stühle u. v ele and. Möbel
Klavvcr, Fricdrichftr. 55

Koinvl. vol. Bett.
mit vr ;ma Roßhaar - u.
Daunen -Deckb., vol. Wasch-
kom., fast neues Plüschsofa,
ar . Spiegel mit Konsol-
schrank. Ll Tisch, Kleider,
steck, einz. 3teil . vr . Roßh.-
M. Schw ab, Drud enstr. 7.

Wn n.Bannen
weiß, cm, Kinderbettftelle,
Küchen-Elnricktuna billiast
Rosenkranz, Bl üchcrvl. 3.

WeamdWagen,
neu lackiert, best. : 1 großer
Küchenschrank, 1 Anrichte,
I Tisch, 2 Stühle 320 Mk..
bo. l Küchenschrank, I An¬
richte 1,60 lang m. Schränken
u. Schubl., l Tisch, 2 Stühle
450 Mk. zu verk. Schreinerei
Kettner, Bleichstr. 28.

Kassenschrank
Itür ., 160X70X61 , zu vk.
bei Vollkmnmer, Taunus-
str, 62, 1, 8—10 u. 12—3.

Glasabschlutz
für Büro oder Laden ge¬
eignet, billig zu verkaufen.
Wiencke, Mainzer Str . 33.
Anzusehen von 8—11 und
1—4 Uhr._

Gasherd
3fkam.. mit Gestell, sowie
1 Gasherd , Lflam., mit
Backhaube, ev. jed. einzeln,
vk. Aßmann , Saalg . 36, 1

Guterhaltene
MlldöwüMe

1,75 groß zu verkaufen.
Jos. Müller,

Kaijer-Fricdr .-Ring 23.

Motorrad
2 Zylinder , 5 PS./ mit
neuer Gummibereif , billig
zu verk. Braun , Morip
stratzê 43.Harmonium

zu kaufen

gesucht.
Näh . bei Goertz, Adel*

heidstrasse 35.

Herrnrad
m. Freil . u. Gummibelag,
v. f. Geschäftsrad, 175 M.
Becker. Roonst raß e 6, 2 l,

Geigen und Cellos
auch defekte, fow. Mandol.
u. Gitarren kauft Zimmer¬
mann , Weber«. 25. T. 3253

Photoaravuifckie
Apvarate

vom einfachst, bis zu den
besten Girmen kauft

Zimmermann
Web erd 25. Tel 3253.

Zu faufen Bucht:
Militär - Mäntel , Blusen,
Hofen, Regenmäntel«. alle
freigegebcnen Kleider.

Krilschgau»
Moritzstraße 20, Lade«.

2 3 Perser

Ms
aus Privatbesitz gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.

Wagmann, Saalgasse 26.

POksOk Wßilhk,
Mmu,  SchWiksacheu
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl¬
straße 11. Telep,on 4878.

s)oDp  AezghlW.
Zu kaufen gesucht:»elu.MttenBerM

sowie ganze Einrichtung.
Eva Kannenberg.

nnr 16 Hclenenstraße 16.
Telefon 3129 frei.

m.

Aufruf!
Alle frei« «ebenen Mbel

aller Arten zu höchsten
Preisen zu kaufen gesucht.
Seipp , Bertramftr . 25 u.
Eleono renstraße 7.J2 _t ._

Achtung!
Von besserer Herrschaft

ein Nußbailm - und ein
Mahag .-Klciderschrank. so¬
wie W-ascktommode gegen
hohe Bezahlung gesucht.

Frau Augusta Se pv,
Eleon orenstraße 7, 2 rechts.

Eleganter
Kinder-

Klappwagen
zu kaufen gesucht. Gcfl
Angeb. an Frau Glücklich
Frwdrichstraße 10, Laden.

zu sol. Preisen u. kul. Be¬
dingungen. Näheres durch
S . Köhler/ Schließfacki 137,
Main z.

Warne
hiermit . Frau Andrea
Protzmann . eeb. Lefcbre.
auf meinen Namen etwas
zu boreen. da ich für
nichts kalten werde.
Georg Protzmann
_Seerobenstraße 28. J

Laden
in Schierstein

in bester Lage pr. sofort zu
mieten gesucht. Off. unter
11. 56 an die Tagbl.-Zweig-
telle, Bismarck-Ning. 'J

Beamtenfamilie
(3  Pers .) sucht sofort oder
fväter 3—4-Zim.-Wohn. i»
freier Laae. Parterre be¬
vorzugt. Ängeb. u. O. 6R
an den Tagbl .-Berlag ._
ÄsfM5-M .-MW.
gesucht. Sonnens. Offert,
u. Z. 706 an den Tagbl-V.
Inas als nfm

für % Tag gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag . _ H?

Schulentlassener Junge
f. halbe Tage imorg.l «es.
Dorkstraßê v, Laden._

Tüchtiges Mädchen
cder Stütze tauch Krieger-
witwel . die se btt. Kochen
u. Einmachen versiebt u.
Hausarbeit übern , in kl
herrfckcrstl. Haushalt nach
Köniastein im T. aesnÄ.
Hilfe vorh. Wäsche ausw.
Zu melden Wiesbaden im
Hotel Bier Jahreszeiten
bis Mittw ochn ackm 3!4.^ a

Diejenigen Leute
welche die gestohl. Frauen¬
kleider v. Konrad Schlm»!
baden, werden aebeten. die¬
selben Hellmundftr . 31 ab-
zugeben, andernfalls AN-
zeige er folat. Scheck. ^

Verloren
gsldenss WambaÄ

IGravierung M. S .l vekl.
Gegen gute Belohn, abzu^
Sckmler. Rhein«. Str.

Berg . Mittwoch vor«>
zw. Hauvtvost u. Diskonto-
Gesellschaft. Wilhelmstr^

u. Personalausweis ven.
Gegen hohe Belohn.
Bitte Ausweis zuseNV-I

Berloren . ^ _
cnn'Samst . abend ickwa^
Brieftasche mit Stadt - &
Reise-Ausweis , fow. Mw
Entlaffunasvaviere M
Namen Willy Wehl, W'ch
baden. Iohannisb . Stt . *
Dortselbst abzugeben.
Finder kann den
bet rag beh alten ._ —■:
Sohe Belohnung

erhält der ehrliche
sines goldenen Kenk
?lrmband :s, da dasvi
teures ?Indenken "W
Körnerstraße,4 , 3

Sonntag nachm.
Elsenbein-Kette

verloren. WiederbrE
erhält Belohn. Bachm««̂
straße 8. _^

Zwei § lde.
kmder, die aus M' ll-one„
sitzen, die mockten ! ^
dazu 'neu :esck)en ^ d.
besitzen; die e'.ne blono -
sonnig, die andre
Kind, graziös u.
beide, wer wagt s. E ^
der gew. Off. F. 703^
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MMler SMlkMH»etz
Kalkonil

Abend-Ausgabe. Erstes L'latt. Sette 5.

derMsMWe»Bereise
Im Handelskammerbezirk Wiesbaden

Geschäftsstelle: Luisenftrahe 26.
Fernsprecher 6185. F285

mite bewährtes Kalidünge¬
mittel . Alleinverkauf bei

^ Carl Zitz
Todbeimer Strotze 101.Tel . 2108.

Dis Stellenvermittlungstätigkeit deI Kauf¬
männischen Vereins ist durch Beschluß der
Regierung wieder zugelassen». wird deren
Wiederaufnahme hiermit bekanntgegeben

Cellu !oid>

Spangen
repariert

I Damen - a - ii n
Friseur JJöfSCJ |
Michelsberg 6.

®r. 9JIartin SKanter
fKechtsanroalt

Ssther fKanter
aeb . ‘Rbramoroitsch

Oermählte.
gimburg (Sahn ), Snde giTärz 1919.

Am Samstag , 29. März, ent¬
schlief nach langem,schwerem
Leiden unsere langjährige
Buchhalterin , Fräulein

MAmlkkik Bmifflniifl fgt
fBMfßjgaa. Btrtwti  feiler Mit

Ich lasse mich am I. April als praktischer
Arzt nieder. — Sprechstunden , auch für
.Kassenkranke , Werktags 9— 11 Uhr.

Langgasse 28,1,

Ta MINWIW
Stück 75 Pfg.

KWIWll
Stück 25 Pfg.

Skömie AW
!« WsdWS. MB .I

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben, unvergeßlichen Tochter, unserer
guten Schwester, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden , besonders auch
der Betriebsleitung und den An¬
gestellten der städt. Kriegsküchen, sagen
wir unseren tiefgefühlten Dank.

In tiefer Trauer:

Frau Susann « Kilian Wwe.
und Kinder.

Helene Schmitt.
Sie war uns stets eine treue

unermüdliche Mitarbeiterin,
deren Verlust wir auf das
schmerzlichste bedauern . Wir
werden ihr stets ein dank¬
bares Andenken bewahren.

Wiesbaden, 31. März 1919.
Wilhelmstr . 12. 297

Ludwig Banze.m.i.u.

Eingang Am Rämertor 2, gegenüber Tagblatt.
— Fernsprecher 405 . —

WWWssZL

Dr. Schumann,
Generaloberarzt.

Ich habe 'mich hier als

niedergelassen . Mein Büro ,befindet
sich Kirchgasse 23 , II

(Terminus)
Dr . Jur . Adolph,

Privatwohnung : Adolisberg 4 .

Herreu-LoHlen 8.00 Mk.
Damen-Tohle« 6.00
Herren-Fleck 2.50
Tamn -Fleck 2.00 „

werden mit prima Kernleder|
sauber und gut verarbeitet.
!Thiel, Wchstr. 31!

Hinterhaus I St.

Nach Gottes unerforschlichemRatschluß
entschlief heute sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater,

Regier .-Sekr.

EinzelneAuskünfteFritz Moegling.
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSammelberiGhte

Im Namen

Zigarren
-IIS reinen Tabrken zu 40. 45, 50, 55, 60 Pfg. und

■ höher, auch kistenweise.

gar. rein, eingetroffen
Wrrengeschäft Karbrnsky, Luiseustr. 42 (Res.-Theater.)

Auskunftstelle des
tiartelis der

Auskunfteien Bürgel!
Wiesbaden,

Friedrichs » . 31. Tel . 6575

bet  trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Moegling.

Biebrich, den 30. März 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
2. April d. J .P nachm. 3 % Uhr,den

von der Leichenhalle
Friedhofes aus statt.

des Biebricher

Meine  alle Tel .=Nr . 3437"
isf am Fernsprechnetz wieder ange-
schlossen . Empfehle mich gleich¬
zeitig meiner werfen Kundschaft und
Bekannten.
.... Beste AusführÄb mit Friedens-
oltarben und -Laufen bei billigster
Berechnung . , J

Jak . Infra
Tüncher - u . Malermeister,

Büro u . Lager : Biebricher Straße,
am Rondell.

'V

ftrifdjntelf . .Biene zu Bf.
Becker. Dobh. Str . 87,

Für Sammler.
Brotbezugslarte von der

Meder Blockade 1870 z. vk.
Philipo sbermtr . 20, Sout . l

Paletot
neu, rover-coat. Gr . 48,,
halbfert , sow. i Marengo,!
Gr . 48 u. 62. vreisw . zu!
Hab. bei G. Sviekermann,;
Scbneidermeiiter , Keller
stratze 7.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute vormittag unere liebe
Tochter, ihres Kindes treusorge- de Mutter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin und
Schwiegertochter,

Neuer schw. Anzug,
Oberw. 88—90, Schritt !.
76, Friedensstoff , bill. zu
verk- A. Lebert . Schneider,
Bertramstratze 23, 3 l.

Solange Vorrat
27- 30  billigst

Gr. 31—35 Mk. 6.—
1-ederbesatz und Holzsohle Gr. 36—39 Mk. 10.—

für Herrn, Tmnen utlv Kinder
_ -n großer Auswahl

Neugasse 22 .
402

Wille. MM. KosteM«
vfettigt unter Garantie für erstll. Ausführung
Peter Ult , Damenschneider
in Nömertor 7. Tel. 2761. - "< ,

WEIN - ETIKETTEN
Nächster bis zur feinsten Ausführung stets am

Lager , sowie jede Art von
DRUCK -ARBEITEN

P* In kürzester Frist bei mäßiger Berechnung:
B &icta - end Sieiiidruckerei

•öhrlnger , Wiesbaden , Helenenstr . 14.

Zwei Stücke
gran-sarmarzer Stoff

am Samstag verloren . Ab.
1zuaeben gegen Belohnung
Mbenstratze 6, Part . r ._

Ltltene Gelegenheit!
4 sehr gute Läufer , 2.50,

2.65. 3.00 u. 3.60 m, ä Mir.
6 Mk., 1 Bettvorlage 6.50,
2 Schließkörbe 45 u. 22.
fast neuer Rohrlieaestuhl
45 Mk. Seivv . Eleonoren-

, straße 7,_2. Stock rechts.fterritfi.ScölafjUnmet
Herren - Zimmer -, Sveise-

,zimmer , Kückien-Einricht .,
Nubbaum -Bertiko. Bücker-
s-l,rank. Tische. Stühle.
Daunen , Spiegel . Bilder,
Matraben u. Standuhren
in all. Preis !. Möbellaaer
Rosenkranz, Blücherhl. 3/4

Store , 2,60 Mtr . lang.
b Et., zu verk. Schmiedeier,
Philivvsbergstraße 20.

heute
frisches

Sen̂tigung.
Die Einäscherung der

MI «»
tzelem KHM

findet Mittwoch, den
2. April , vormittags
11 Uhr, statt. f

Hl Standesamt Mesdaden

Pille Botin
ADolfftratze1.

EtrrbesSlle.
Am 27. MSrz: Monteur Georg

Stein . 80 Jahre . —28. : Kutscher
Ludwig Gerhardt, 4l I . : Tag.
löhner August Quint . 33 I . —
29.:  Taglöhner WiII>elm Weih.
müNer, 87 I .': Bäcker Jakob
Kröhl, 8gI . ; Landwirt Heinrich
Schmidt,33J.IEhefrauMarianne
Müller geb. Diehl, «SJ ^ Witwe
Katharina Sternberger geb.
Zimmer, 72 I . ; Kontoristin

>elene Schmidt, 28  I . — 30. :
ichuhmachernrerster Christian

Krombach. 59 I . — 81. : Witwe
Luise Weil geb. Bernard , 7l I.

Ml!Winbelg,
Witwe,

geborene Gilles,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
26 Jahren verstorben ist. Sie folgte ihrem
vor Jahresfrist in Flandern gefallenen Manne
zu bald nach.

Rambach, den 31. März 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Willi Schelmberg, Kind,
Familie Gilles,
Familie Schneider-Schelmberg.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 2. April,
nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehause, Kirch-
gasse6, aus statt.

8t3tt Karten.
Gestern abend entschlief sanft nach

kurzem , schwerem Leiden im Alter von
65 Jahren mein innigge iebter Mann , unser
guter Vater und Schwiegervater , der

Fabrikbesitzer und Stadtverordnete

Friedrich Albert Glaeser,
Inhaber des Kg!. Kronenordens 4. KI.

und des Ritterkreuzes 1. RI. des Verdienst¬
ordens Philipps des Grossmütigen.

Wiesbaden, den 31. Mürz 1919.
Rosselstrasse 22.

Frau Ida Glaeser, geb. Meyer.
Hilda Sperling, geb . Glaeser.
Erna Glaeser.
Albert Glaeser.
Herbert Glaeser.
Dr . jur . Viktor Sperling,

GerichtsaSiessor.

Die Beisetzung findet am Donnerstag,
den 3. April , nachm . 4l/t Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
meine treue Lebensgefährtin und Gattin

Rosa Osterwald
geb. Grauer,

in noch nicht, vollendetem 46. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bittet

In tiefstem Schmerz:

W. Osterwald,
Verlagsbuchhändler.

Wiesbaden, den 30. März 1919.
Wörthstraße 18.

Beerdigung Mittwoch, den 2. April 191g,
2Vi Uhr, vom Südfriedhof aus.

Statt Karten.
Am Sonnlag nachmittag 4 Uhr entschlief

sanft nach kurzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau , unsr e treusorgende, liebe Mutter

. meine liebe Tochler, Schwiegertochter, Schwester!
Schwägerin und Tante

Zohannette Kunz
geb. Weinig»

im Alter von 47 Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Adam Kunz u. Kinder.

Wiesbaden, den 30. März 1919.
Thelemannstr. 1.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
2. April 1919, um 23/4 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt.

Von seinen langen, qualvollen Leiden
wurde heute mittag im Hospiz zum
hl. Geist, wo er seit Monaten weilte,
unser teurer Gatte , Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr

in seine bleibende Heimat abgerufen.

Familie Ferdinand Dnensing.
Wiesbaden, 30. März 1919.

Dambochtal 5.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch,
den 2. April, nachm. 3% Uhr, auf dem
Südfriedhof.

Gestern verschied nach langem Leiden
meine liebe Frau und meiner Kinder gute
Mutter

FM Murin?Willi.
. Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachm. 3°/«Uhr auf dem Südfriedhof in aller
Stille statt.

Wilh. Schmidt. X
Adelheidstr. 97.
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. . -.. r» .«,». Mesbadsner Tagblair
vis tmterzeielmeteQ Bao.keii haUen gemeirtsum den Verkauf von

fl . 20000000 .- neue 4 °/°Wiesbaden«
Stadtanleihe von 1919 Buäistabe "

Abend -AuSgabe . SrsteS Blatt . Nr . 14 «.

Äkn-?rW Gsear Stninelhaim
Rheinsrfr . 46 , Ecke MorltzstraOe.

Telefon 1T45
Sprechst. tob 9—12, 2—6.

Spez.: Moderner gaumenloser Zahnersatz.

übernommen. Der Verkaufskurs beträgt 93 14%•

Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu M. 5000. ’. wir̂ ‘arn° i Januar^920
und M. 200.—, und hat Januar-Juli-Zinsen. Der erste ^msschem w ' 0/ gtü k.
fällig. Für die Zeit vom Ankaufstage bis zum 30. Juni 1919 werden dem Kauter 4 /0 StucK
zinsen gutgebracht und auf den Kaufpreis angerechnet.

Prämiirt : Gold.Medaille Paul Relzsa
Zahn - Praxis

Friedrichstrasss 50,1.

Die Anleihe ist nach dem festgestellten Tü^ ngsplan durch Aukairf ^cVerlosungvon dem auf die Begebung folgenden Rechnungsjahre frühestens jedoch vom dritten J ü
nach Friedensschluß, an jährlich mit 1% des Kapitals „^ achs  di “ zuruCÄ
gezahlten Beträgen ersparten Zinsen zu tilgen. Kaufaufträge nehme S

Bank für Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden,
Bankkommandite Oppenheimer ß̂ Co.,
Marcus Berl § & Co., Bankgeschäft,
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden,
Direktion der Bisconto -Gesellschaft,
Direktion der Nassauischen tandesbank,
Dresdner Bank , Geschäftsstelle Wiesbaden , ■
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau , E. G. m . b . K.,
Gebrüder Hrier , Bankgeschäft,
Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbaden , E. G. m. b . H.,
Vorschußverein zu Wiesbaden , E. G. m . b . H. x •

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv,
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. u,

Spreehst.: S—« Uhr. — Telephon St 18.
DENTIST DES WIES BAD. BE AMTEN-VE REIM

Kriegsbeschädigte Sondcrhedingunsren.

Geschäfts-Übernahme.
Mache hiermit die ergebene Mitteilung,

daß ich die seither von mir geführte

iftheinganer Witizerslub
dahier , Bahnhoffstraße 5,

F318

Dividenden -Auszahlung
Die für das Geschäftsjahr 1918 zur Auszahlung gelangende Dividende ist auf

fünf
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500. vollgezahlten Ge¬
schäftsanteile vom 31. März d. ' js , an von 8H - 1 Uhr vormittags und von
3—5 Uhr nachmittags, die Samstagnachmittage ausgenommen, vom 14. April
d. Js. an nur vormittags an unserem Schalter 18 gegen Vorlage der Ad*
rechnungsbüeher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wit. diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen em
volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist, zur Eintragung des
Standes Ende 1918 einzureichen und nach vier Wochen wieder abzuholen.

Nur für die Divideudenauszahlung ist unser Büro bis 11. April d. Js.
(Samstagnachmittage ausgeschossen ) nachmittags geöffnet. F275

Wiesbaden, den 29. März 1919.
Vorsdmss -Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsdi . Sdileutber.

Park-Diele,
Wilhelmstrasss 33.
Täglich 71/, Uhr:

Intime

Neues Programm.
Donnerstag, 8. April:

Kapelle de Poll.

mit dem 1. April d. J. auf eigene Rech*
übernehme und wird es mein stengsta
Bestreben sein, auch fernerhin meinen v»
ehrten Gästen in der bekannten reelle«
Weise zu dienen

Neben Weinen von nur ersten Firai
werde ich meiner werten Kundschaft da
Beste aus Küche und Keller bieten, sowi!
dies die heutige Zeit ermöglicht.

Auch fernerhin um das geneigte Wohl
wollen bittend zeichne

Hochachtungsvoll Fi*EU AlUlS Pflllg Wwi

Hauben-

Netze
Stock1.30 Mk.

Bette,
fiiMM- unö
LiMlMMlhS.

Mit Gegenwärtigem erlaubt sich der Photo¬
graph i

Ferd. Kravneyer
früher wohnhaft Ostende, dort seine Existem
eingebüßt , einer geehrten Einwohnerschaft von
Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung m
machen, daß er sich hier in Wiesbaden nieder¬
gelassen und im Hause

ein photographisches Atelier eröffnet hat . Für
gute und künstlerische Arbeiten garantierend,
bittet derselbe bei Bedarf sich hiermit in Er¬
innerung zu bringen.

MMt diiitr.fi;u. in hfl Mintiti tätige.!
Ittlontn.

Die Tarifverembnnt*g« i iinb bis auf die derR »»der
nd Rindcii turn beendet und treten am 1. April in
iaft. Echnfti.che wie mündliche Auskunft erteilt
Ioh . Schneider . Helenenslr . 14. H. 1.

Wer Kriegsbeschädigte
Aauslcute, Büro ehilfe r und Arbeiter aller Bern-.'

benötigt, wende sich an die b 211

termlftlungsitelle für firieastifÄti
m f̂leitsamt.

Totzheimer Ctrotze 1.

ry %rtnge meiner werten Kundschaft, Nachbarscha't
und Gönnern bei tevorstehendem Kartenwechf«-!
meine ftivma in Erinnerung zwecks Eintragu g

in meine Ku denliste Streng reelle und pronrpte Be-
dienung wird zuge ichert.

Hochuchtuugsvoii Auaust Brinkmann.
Walramstraie 22.

NB . I» Brot von der Rocke» firner Brotfabrik.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit. Zischen-
iatarrh und dergl. mehr. 138

Cchühenhof-Apotheke, Langgasse ii.

fepsitEsnLvOFte vttne ürnlsclung.

fliifiiflc Bohner maiie. fest
Parfeltwachs und 21aht-
sväne verlauf!ich.

W Mail Wwe..
Scbwaibacber Stratze 2

Telephon 84

Strohhut -Lacke
in al'en Nuancen. Schiotz-
drog. Cielert,  Marktjir. 9.

H ermit meiner werten Kundschaftu Nachdusch
i sur Kenntnis, dai ich seit heute meinen
IAusschank von Michelsberg 8 nach

Römsrberg 24
Iverlegt habe. ... _ „ . ... .

Um geneigten Zuspruch bllüt
Otto Sasse.

Teil ISIS bewährter
Reifen -Ersatz!

Paßt ou?jed.Rad. Glänzend
beurteilt. Die Bereisungen
sind sehr faef iedigend aus-
gefallen. S .St in H. — Mit
den Reisen bin ich sehr zu¬
frieden. F. W. in D. u>w. —
Preis 1Paar Mk. 16u.Porto,
Berp., Nach». MI.1.2S. Ver¬
treter aef. Prosp. gratis. —

„HrroS", 8 . m. b. H.
Vcrlin, Taubenslratze 31.

Zerrissene Strümps
werden sauber und gewissenhaft, wie neu, hergrn

5 Paar TameeTtrün .pfe gibt 4 Paar gE,
6 », Socken „ 3 „ „ ,

>u schw rz'eioenen Strümpfen wird Material zugeßv
Lieferzeit2—3 Tare. Aus Wunsch werden die Stni»
abgeholt. Näh. Frau Schcrcr, P a ter Str. Ip, Hth-̂ 1

ülscltumziige

la Salzgurken
Stück 12 Pi

femp.20,000 Begonia
zum Pikieren.
W E. Peter. Hafennarten, >

Fernfpreckier2348.

HoilllOWe

Is Sauerkraut
Pfd. 20 Pt

la Lauch
Pfd. 50 Pi

eingetroffen
P r

Pfund von
S«. 7 MI.

la Schwarzwurzeln
Pfd. 80 Pt

la Meerrettich
W. Geyer

Pfd. 120 Pi
zu haben in den Verkaufsstellen von

Gräle'ftrae 3.
nahe der Marktstraße.

Telep ou 403.
2 egale Betten

oder auck einzelne Schlaf»

Adolf Harth.
zimmer gef. Fr. Se pp. I
Eleonorensrratze 7,
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